Unzeigenbedingungen: Für das Erſcheinen von Anzeigen an 
beſtimmten Tagen und Plätzen und für die Aufnahme überhaupt kann 
nicht Gewähr geleifter werden. — Keine Haftung für Fehler infolge 
undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für Anzeigenaufträge: Kosmos 
Sp. z o. o., Poznan, ul. Zwierzyntecka 6. — Fernſprecher: 6823, 6275, 
6105. — Redaktionelle Zuſchriften find an die „Schriftleitung des 
Poſener Tageblatts“, Poznan, ul. Zwierzyniecka 6, zu richten. Fernſprecher 
6105, 6275. — Telegrammanſchrift: Tageblatt Poznan. — Poſtſcheck⸗ 
Konto in Polen: Poznan Nr. 200 283, in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. 


Bezug: in Poſen monatlich durch Boten 5,50 zi, in den Aug- 
gabeſtellen 5,25 21, Poſtbezug (Polen u. Danzig) 5.36 Ausland 3 Rm 
einſchl Poſtgebühren Einzelnummer 0,25 zt, mit illuſtr Beilage 0,40 zt 
Anzeigen: im Anzeigenteil die achtgeſpaltene Millimeterzeile 
17 gr im Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr. 
Sonderplatz 50% mehr. Ausland 100 % Aufſchlag. — Bei höherer 
Gewalt. Betriebsſtörung oder Arbeitsniederlegung beſteht kein An⸗ 
ſpruch auf Nachlieferung der Zeitung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Illuftrierte Beilage „Die Zeit im Bild“ „Die Weit der Frau“ Tägliche Anterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 
68. Jahrgang Donnerstag, den 7. Februar 1929 | | Ur. 31 


Freiherr von hüneſeld 7. Das ruſſiſch⸗polniſche Friedensprokokoll der Kampf in Afghanistan 


Berlin, 6. Februar. (R) Freiherr von Hüne⸗ (Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter.) 


feld, der bekannte Ozeanflieger, ijt geſtern abend Unterzeichnung am Freitag. * Pläne für die Beriafjung. 4 (Nachdruck verboten.) 
an einer Darmoperation geſtor ben. H. Konſtantinopel, Ende Januar. 
Berlin, 6. Februar. (R.) Der Ozeanflieger der deulſch-polniſche Handelsverlrag. 5 — 00 * — BT iag aigh zes 
Frei ; res Berichterſtatters i e 
— r . Fee e adanan, Ber 
in sinen Mh eder, L ly. Warſchau, 6. Februar. politiſche Bedeutung der gegenwärtigen Sejm- tätigt worden. An die Spie der von 
1 ee a eg piner Magen: und Die amtliche Bolnifhe elegraphenagentur een 21 e BR Pen Engländern ok elten Schinwe is, 
Darmoperation unterzogen. Hüneſeld hat bes teilt mit, daß der rumäniſche Geſandte in War⸗ men. die fih nach der Anſicht unſe nes Borichterſtat 
länder Gipmans ice im Apell vorigen Japıes | De intelei ft unter das rare Aus dem Seim. | Hamb Kham, cin den ee e ge 
länder Fitzmaurice im April vorigen Jahres die Unterſchrift unter Das Protokol! i 2 tellt, der 8 den Verſuch macht, ſeiner⸗ 


den erſten Oſtweſtflug über den Ozean zu jegen. Er iſt heute, Mittwoch, früh bereits Das Verkehrsminiſterium. — Kabul einzunehmen. Ali Ahmad Khan 
zelelsreig, Durhgefühet. In September | zur” matau e uya ama in ben m Warian, 6. Februar. In der geftrigen Sejm | galt 1 langem als Hegner Amanullahs 


Hartete Hünejeld dann zu einem Ueberlandſtug, miniſters Zaleſti. In Moskau ſelbſk wird er Itung wurde das Verkehrsminiſterſum behandelt. und ilt auf das Intimſte mit Sir Godfrey 
* Au: r ; 7 1 3 t 
der ihn bis in die japaniſche Hauptſtadt Tokio] Gaſt des Geſandten Dr. Patek ſein. Die Unter: 15 er 192 Ey pak see Rabil ee oh Ha ibn 


tührte. h 8 dürfte am 8. Februar morgens ſtatt⸗ eamten hervor, die mit der beſtehenden Ar ⸗ ei Jahre einjpersen lelien, 2 * er m 
Inzwiſchen ift die Enttäuſchung der. pol- Nair Mk ch mehrenden Hane von Rawalpindi, den berühmten 


Ernſt Günther reiherr von ünefeld a; if : i ; Kataſtroph haibar⸗Paß, der bis dahin „Niemands⸗ 
wurde am 1. Mai 1892 zu a Dil erg i. Pr. ge entlißien Reef iber das Musfpringen Der N lt Kühn gab den Abge⸗ land“ war b. Engländern abgetreten hatte 
t 


1 0 Staaten ſehr ſtark geworden Ih E i 
als Sohn eines preußiſchen Offiziers geboren; 1 5 N u ſich ordneten recht, erklärte aber, daß die Eiſenbahn obgleich er eine Schwester Amanullahs 
eine Mutter ift eine geb. Lachmann. Achte den über den Undant Letta nds und|mit großen Sümierigtetten zu keen] dur Frau dat. Gpäter eee 
es Geh. Kommerzienrats L. in Berlin. Seine lands für deren Intereſſen Polen io j wer . Die Tarife müßten eringer ein, um wieder mit ihm aus und trau e ihn mt 
Schulzeit verbrachte v. H. auf dem Gymnafium in g beiſpielsweiſe 11 von Kohle nach Verhandlungen zur Beilegung der 


kämpft habe, und denen es die gleichzeitige eije den Ex p l t ) 
Steglitz und ſtudierte danach drei Semeſter Philo- | $° i k d i 1 t x Streitigkeiten mit den Mohmands und Schin⸗ 
ſophie auf der Univerſität Berlin. Er’ mid- ee 6 e ie „Paten Undererfets jhen ition pu erleigiern maris. Dies ſcheint Ali Ahmad Khan für 
Studien und fand ß un = Haan a 15 es jetzt 2 einiger ruſſiſcher Be: eineinhalb Jahren an der Ausarbeitung des lioen N. An Ahnad R 3 At 
in einem Berliner Bühnenverlag. Bei 3 — en step Bis en weh er Akt * Ka xi e 1 i f E a Bae krya ñg, mit Amanullah auch in Berlin und gub zu 
ausbruch ſtellte er ſich — wurde aber |}; 5 1 bi Gel 08 8 a nicht um« Auslande zu bekommen, was aber mit großen der Darſtellung Anlaß, daß Amanullah ſeine 
wegen N wächlicher Körperbeſchaffenheit, erhöht | hin, De ejer Gelegenheit au 83 > Säwierigfeiten „peibunben „Ah; n bie innerpolitiſchen Gegner „mit auf die Reiſe“ 
durch vorangegangene Krankheit, zurückgewieſen. D Hihland Ruhi di A b aß Eisenbahnen noch der Dillon Anleihe genommen habe. — 
Er meldete fih Daraufhin-als freiwilliger Motor. Peu chte und, en Stanten 2 f. . grande t ind. II. Die Lage in Afghaniſtan, die eine Zeit 
tadjahrer, wurde angenommen und zum Stabe en an iſt in Polen nicht naiv genug, um] Dann wurde das Budget des Landwirt: la recht verworren erſchien hal ſich im- 
Mati iert. zu glauben, daß man den Zeitpunkt der Unter⸗ chaftsminiſteriums behandelt. Hierbei ; ng = PIERRE a7 
er zeichnung des Protokolls zwi den Rußland, Polen prachen ſich die Redner des 1 sb) ſehr zwiſchen geklärt. Sowohl im Norden, wie 
und den baltiſchen Staaten unbenutzt vor⸗peſſimiſtiſch über die Ma sji er im Süden des Landes haben Kó die Gtel- 
übergehen laſſen wird. Wer weiß, ob dann die Handelsvertrags = Verhandlungen (lungen der beiden Gegner, manullahs 
%%% % ¼ ĩ¾ĩ—]d é 
Fi - SE icheidu er das künftige Schickſal des 
Aus dieſen Zeilen ſpricht deutlich die große | Bedarf aus der eigenen Produktion decken. Polen N M j 
eye 15 Abel die baltischen Staaken, br dürfe daher nicht auf alla große Expan un 0 Landes in dem Zweikampf fallen wird. der 


— 2 


Verkürzung eines Beines, die erſt durch Operation 
1927 behoben worden ift, verhinderte ihn an meis 
terer militäriſcher Tätigkeit. Seit 1915 wurde er 
S, Amt NN 
So ia, wo ihn Zar eg ee nicht im Gefolge Polens auftreten wollen, um |lihfeiten ſeiner Produktion in Deutſchland red- zwiſchen den heiden ſpäteſtens im März 
Freuntlicheit aus zeichnete, geſandt. Ende 1916 ihre Geſchäfte mit Rußland lieber allein zu knen, ſondern müſſe ſich vielmehr auf Diele ültig zum Austrag kommen muß. Das 
elend. Ber 8 wad ae ll der en, rein , das Tomoht Nuland wie 
olland. 0 . 2 * 3 3 3 
lutionstagen Kaiſer Wi Em 11. sas 2 neh Um die verfaſſungsreviſion. ſchen und engliſchen Märkte zu er» 52 9700 an den Ereigniſſen nehmen, wird 
) Warſchau, 6. Februar. In politiſchen Kreijen obern. Was dagegen diejenigen Induſtrie- allerdings wohl auch weiterhin zu einer 
Ibwejenheit des Faun ar empfing und | geht das Gerücht, daß der Regierungsblod in den artikel betreffe, die Polen unbedingt ein- Merwirrung der Vorgänge bei- 
e . als bie Sompathien 
2 gen Dienſt eingebrachten Sejmantrag auf Beginn der 1 i a : 8 : : 
Verfaſſungs ix vifion $ einen konkreten deren Ländern geſchehen. a r ESIR ziemlich eindeutig 
Sao Tolgen age un Antrag 1 2. pre we À von Agrarr 5 form. feſtge ai find. k 
ein Vetore ür den aatspräji-|minılterium brachte die großen egen ⸗ i 
de 1 en, das 7 5 . Einſpruchs ehe e, die een m Reg ee Bnr a Sen 1 en 
egen jedes Geſetzesproje s Seim oder des ſtehen, zum Vorſchein. ie wurde nicht be⸗ 7 A GTA: A 
5 geben ki Weiter ſoll das attive Sue Am Schluß der Sitzung ergriff der Vor, | Ulah erneut die Herrſchaft übernommen 
Wahlrecht auch dem Militär zuerteilt ſitzende der Verwaltungskommiſſion. Pu tek, hat, und nun von Kandahar aus den Ber- 
werden, was dem Pilſudſkilager unter den gegen⸗ das Wort zu einer Erklärung. Er jagte, daß ſuch zur Rückeroberung Kabuls machen 
wärtigen militäriſchen Verhältniſſen beſon⸗ der Innenminiſter Skladkowſki feit 8 Mo- will, haben ſich bedeutend gebej: 
dere Vorteile verſchaffen kann, als man auf naten Beſchwerden über Wahlmißbräuche in ; llerdi d | 
fach Weiſe nach ſchwächeren Wahlbezirken ein- ſeinen Akten liegen habe, ohne fie je be ſert, ind allerdings urchaus noch nicht 
fach einige Regimenter zum Ausgleich komman⸗ antwortet zu haben. Die Kommiſſion ſo gut. wie das Preſſenachrichten z. T. 
dieren kann. Aehnlich wie in der Iſchechoſlowa⸗ werde daher darauf * e kph weiteres Material wiſſen wollen. Das liegt vor allen Dingen 
kei. Weiter ſieht das Projekt eine Stärkung der dem Miniſter zu übergeben, da man ja befürchten an ſeinem perſönlichen Verhalten, das für 
Macht des Staatspräſidenten vor. E e, daß dies Material dann das gleiche [A. A i 

Mit der Einbringung dieſes Projekts wird die Schi ſal treffe. die Afghanen eben ſchwer verſtänd⸗ 

lich iſt. Seine Flucht aus der Hauptſtadt 


wird zwar inzwiſchen allgemein als das 


der Reichsfinanzve 

Seit 1928 ilt er Mer 

chef des en Lloyd in Bremen geweſen 
m Augu ‚hatte v. H. zum erſten Mal die 

Abſicht wit dem Piloten 25 di 

Ozeunflug mit der „Bremen“ zu unternehmen. 


wegen „Jeitiger Stürme auf See weſtlich von Ir⸗ 
land 


Sante Ozeanflug vor. Aus 


= 2 re ag 9 125 br gr 208 Alarmb ere itidh aft l Nie ein Woldemaras ergebener Dfji-|anerfannt, was fie zweifellos ift — eine 
Was delle ah l'als Führer ab, udir. 2 3. ! Am 3 beuten die Kownoer Sicherheitz⸗ Be gsliſt — 585 ſeine ee 

t it " A 8 s “ 7 7 $ 3 ze s 
eee pe "einem. dh m in Litauen. Gaben, ta eres e a ra faat nt eker Ferner ber Mollads And ie 


haben, an deren Spitze General Dautantas |biiebene Feindſchaft der Mollahs ſind zwei 

gatine, 5. Beben. (Pat) boden „Kurier en e eure A BO Momente, die ihn nah wie vor in den 
nfti“ wird a gemeldet: „D z i 3 feh Sei 

drud — ns * Oberſten Ben 1. lich-nationalen Führern vorgenommen worden. e ee e rg En 


viciu i i te, hält an. v 857 2 ee à 
lee eek 5 zu i ſich freilich hieran nicht geſtoßen und ihm 


— — 
mehrt ſich die revolutionäre Stimmung. idie Treue gehalten. Auch die Ghillais, 
Woldemaras hat in Kowno und allen anderen der Kellogapatt die um Ghasni herum wohnen, dürften ſich 
Garniſonen tharje Bereitſchaft angeord⸗ vor dem Gp m auf feine Seite telen. Damit hat er zu- 
er it 45 A 7 2 Fe en 175 en | ? jammen mit den Mangals die drei wih- 
a * Warſchau, 6. Februar. In der heutigen Sitzung +; A ; 
ang damit, dab die Stellung Woldemaras trog bet 2 Be 5 a Sens sr Ang Ye tigſten Stämme aus dem afghaniſchen 
eines ſcheinbaren Sieges über Plechavicius Süden auf ſeiner Seite, ſo daß er, da auch 


4 > 5 ; Loewenherz über die Unterzeichnung des X 9 i 5 
he B ee gen dic 5e, den. Kelten Fates veferieren, der am Donnerstag der Norden mit Melare-Scherif zu ihm 


dern auch frühere politiſche Freunde, wie vor den Seim lommt. hält, den größten Teil von Afghaniſtan 
die Santinintis, ka En der Präji- Das Senatserpofe Zaleftis. als weiterhin unter feiner Herrſchaft 
dent Smetona jolidarifiert, der dem allzu real“ War chau, 6. Februar. Der Außenminiſter ſtehend bezeichnen kann, vor allen Dingen. 


tionären Vorgehen Woldemaras’ im Innern des 8 ; “ 3 
9 5 ns 3 kurzſichtigen Außenpolikit Zaleſti hält am Montag in der Auslands: wenn es ihm gelingt. fih gegen den neuen 


tündigen Flug landeten fie auf dem Flugplatz 
Salben ge in ee Ser wurden die 
lieger bis zum 12. April durch ungünitiges 
zetter aufgehalten, ſtarteten aber an dieſem 
Tage früh 5 Uhr mit Kommandeur Fitzmau⸗ 
rice als E lu uglührer nach Ame: 
rita und landeten am 14. April wegen Nebels 
und eingetretenen Benzinmangels auf Green ly 
Island an der Nordweſtküſte von N enu fu n d: 
land. Ein Weiterflug mit der leichtbe ſchädigten 
„Bremen“ erwies ſich der Eisverhältniſſe wegen 
als unmöglich; die Flieger mußten von einem 
kanadiſchen Flugzeu abgeholt werden. Die Reiſe, 
die die Flieger anſchließend durch Amerika unter 
nahmen, geſtaltete ſich zu einem Triumphzug. 
Zu erwähnen ift noch. daß v. 9. feit ſeiner 
zugen) auch ſchriftſtelleriſch tätig war. 
on ihm erſchienen: „Kleine Liedlein“ (1916), 


„Ich ſchwur einen Eid“ (Gedichte 1925). „Die a tommijfion des Senats jeine vertagte Programm: | ät- 
Stunde der Entſcheidung“ (drei Einakter, 1926), [entgegen ijt.“ 7 £ rede über die polniſche Bubenpoltiit ee 7 AND. Regen a 
„Das Konzert“ (Luſtſpiel, 1927), „Die Furcht vor | Wie der „Kurjer Wilenſti“ ferner meldet hat ge Ernriu e R en. 6 
dem Glüd” (Komödie, 1927), „Bibliſche Geitalten | Woldemaras, der Miniiterpräiident, Innen. Abänderung der Agrarreform? Aber das iſt eben nicht genug Kabul 


und Geſänge“ (1928) Sein Drama „Hagen von 
Tronje” wurde 1927 eritmalig in Bremen aufge- 
führt. Ueber ſeine Wieringer Zeit hat er ein 
tleines Buch „Der Kronprinz im Exil“ (Karl 
Curtius, Berlin) herausgegeben. 


miniſter und Außenm niſter in einer Perſon iſt. Warſchau, 6. Februar. Heute beginnen in der f di 1 

an die Stelle des Oberſten Plehavicius den Agrarxeſormtommiſſion des Seim die Beratun- enn die Peyer kur ee 

Oberſten Kubilaus zum Chei. des Gencral- zen über die Anträge der P. P. S. der Wyzwo⸗ m gelingt, die eigentli 

itabes ernannt. Dieſer hat bisher keine hervor: | lenie und der Piaſten auf Abänderung des Ge- Unruheſtifter im Norden des 

tagendere Rolle in der Armee neipielt, ijt aber | jeges über die Agrarreform. Landes, die Schinwaris, ſich wieder 
> } 


* Poſener Tageblatt 


geneigt zu machen, und bei den Mohmands 
an der indiſch⸗afghaniſchen Grenze wieder 
einen Stammesführer zur Anerkennung zu 
bringen, der ihm wohl geſinnt iſt, nach⸗ 
dem der letzte durch Meuchelmotd während 
der Kämpfe um Kabul fiel. Daß dieſe 
Nordſtämme ihrerſeits wenig Neigung 
haben, ſich mit Amanullah zu verſöhnen, 
geſchweige denn dazu bereit ſind, ſich zu 
unterwerfen, geht ja unter anderem auch 
daraus hervor, wie ſie ſich gegenüber 
Habibullah verhalten, dem ſie keinerlei 
Gefolgſchaft gewähren wollen. Solange 
dieſe Stämme nicht zurückgewonnen ſind, 
bleibt aber eben die Lage Kabuls unſicher, 
und ſelbſt ein etwaiger mil'täriſcher Sieg 
Amanullahs über Habibuflah probie: 
matiſch. 

Andererſeits iſt nicht zu verkennen, daß 
die Lage Habibullahs in Kabul, ſo 
glänzend ſie im Anfang ſchien, ſich ſo ſehr 
verſchlechtert hat, daß man einen 
Triumph dieſes Räuberkönigs über Ama⸗ 
nullah kaum noch als wahrſcheinlich an⸗ 
ſehen kann. Das liegt vor allen Dingen 
in der Perſon Habibullahs begründet, der 
zwar offenbar ein ausgezeichneter 
Bandenführer, aber eben kein 
Staatsmann iſt und von den politi⸗ 
ſchen Geſchäften eines Sehen Landes 
nichts verſteht. ozu ſchließlich 
noch die Tatſache kommt, daß Habibullah 
nicht der Angehörige eines der großen 
afghaniſchen Stämme iſt, ſondern ein 
Tadjik, der Angehörige eines halb mon- 
goliſchen Stammes, der von den Afghanen 
über die Achſel angeſehen wird. So glück⸗ 
lich Habibullah zurzeit der allgemeinen 
Unzufriedenheit gegen Amanullah mit Be⸗ 
ſtechungsgeldern zu arbeiten vermochte 
(woher hatte er übtigens die 
Gelder?), fo wenig ſcheint er Ausſichten 
zu haben, von den Stämmen anerkannt zu 
werden. Die Ablehnung Habibullahs 
durch die Schinwaris zeigt bereits, daß die 
afghaniſchen Nordſtämme nicht gegen 
Amanullah aufgeſtanden ſind, um Habib⸗ 
tlah zu antet Libon, Der Beſitz eines 
großen Waffenlagers und zahlreicher Geld- 
mittel dürfte daher Habibullahs Weber- 
legenheit über Amanullah nicht ohne wei⸗ 
teres ſicherſtellen — es fei denn, daß 
Hilfe von außen käme. 

Ob das jedoch der Fall ſein wird, iſt ſehr 
zweifelhaft. oskau den Uſur⸗ 
pator Habibullah auf keinen Fall unter⸗ 
ſtützen wird, kann als unbedingt ſicher 
gelten, nachdem die e in der⸗ 
artig eindeutiger Weiſe zugunſten Ama⸗ 
nullahs Stellung genommen hat. Daß die 
Engländer ſich nicht aktiv für Habibullah 
einſetzen werden, kann man aber beinahe 
als ebenſo ſicher annehmen, ſchon weil die 
Engländer genau wiſſen, daß die Ad vr 
Unterſtützung Habibullahs mit Sicherheit 
zur Folge haben würde, daß dieſer von 
dem einen oder anderen fanatiſchen Afgha⸗ 
nen über Nacht ermordet werden 
würde. Der Sieg Habibullahs iſt ja auch 
den Engländern überraſchend und uner⸗ 


wartet gekommen, da ja Habibullah nur laſſen. Die Gründe. für diefe engliſchen 


durch eine Unvorſichtigkert Am a⸗ 
nullahs überhaupt zu Macht und An⸗ 
ſehen gekommen iſt. (Bekanntlich hat 
Amanullah urſprünglich Habibullah ſelbſt 
mit Waffen und Geld verſehen, die dieſer 
gegen die Schinwaris einſetzen ſollte, die 
er aber gegen Amanullah anwandte.) 
Das engliſche Intereſſe in 
Af ghaniſtan beſchränkt ſich, und das 
geht nicht nur aus dem engliſchen Ver⸗ 
halten, ſondern auch aus anderen einwand⸗ 
freien Nachrichten hervor, auf eine Los⸗ 
reißung der drei großen nord⸗ 
afgbanifden Stämme, der 
Mohmands, Schinwaris und 
der Afridis vom afghaniſchen Zentral⸗ 
reich, weil die Wohngebiete dieſer Stämme 
das Glacis vor dem Khaibar⸗Paß, der 
roßen Einfallspforte nach Nord⸗Weſt⸗ 
indien, darſtellen, und weil die Verſelb⸗ 
ſtändigung dieſer Gebiete diejenige Puffer⸗ 
zone zwiſchen Afghaniſtan und Indien 
ſchaffen würde, die die indiſche Regierung 
braucht, um einen tändigen Druck 
auf Afghaniſtan ausüben zu können. Da⸗ 
zu benötigen die Engländer Habibullah 
nicht, da es ihnen, wenn ihr Plan glücken 
folte, gleichgültig fein kann, wer in 
Kabul regiert, fo daß die unter dieſen Um- 
ſtänden ſogar bereit ſein dürften, Ama⸗ 
nullah nach Kabul zurückkehren zu 


Pläne gibt die engliſche Preſſe ſchon jetzt 
ſelbſt an. 
O'Dwyer, der jahrzehntelang das Kom- 
mando an der afghaniſchen Grenze gehabt 
hat, erklärte, daß die engliſche 
Altion die Vergeltung für die 
Niederlage ſei, die Amanullah den 
Engländern 1919 beigebracht hat, und die 
Strafe für den Frieden von Rawalpindi, 
der die Unabhängigkeit Afghaniſtans her⸗ 
ſtellte. Denn, ſo argumentierte man in 
England, eine Schwächung Afghaniſtans 
allein ſei imſtande, Amanullah, der ſich 
wachſend dem Einfluſſe Moskaus zugängig 
gezeigt habe, die Lehre zu erteilen, 
daß man ſich auch mit den Eng- 
ländern in Indien gut ſtellen 
Mie 

Gegen dieſe Pläne vermag ja leider auch 
die ruſſiſche Politik ſehr wenig, da die 
wilden Bergſtämme militäriſch ſo gut wie 
überhaupt nicht zu unterwerfen ſind, ſo 
daß auch noch ſo große Waffenlieferungen 
an Amanullah durch Rußland die Lage in 
dieſen Grenzgebieten nicht zu ändern ver⸗ 
möchten. Es fei denn, daß Rußland aktiv 
in die afghaniſchen Wirren einariffe — 
ein Fall, der vorläufig noch gänzlich außer 
dem Bereiche der Möglichkeit liegt, da er 
ernſte engliſch⸗ruſſiſche Kon⸗ 
flikte zur Folge haben müßte. 


Eine Erklärung 


u den Bemerkungen Poincarés in feiner letzten 
Eifaß. ede über deutſche Propa anbagefder gab 
175 1402 ref. ter 1 Wertretern 5 r 
n Preſſe nachfolgende Er⸗ 
klärung ab: 2 . 
„Nach den Mitteilungen, die uns auf Anfrage 
aus Paris ugegangen jind, hat der franzöſiſche 
Minijterprä in ſeiner geſtrigen Rede, und 
zwar ra dem uns über dieſen Teil feiner Rede 
vorliegenden Wortlaut, davon geſprochen 
onds, die Deutſchland nach dem Etat zur 
ropaganda zur en ung ſtänden, den 
etrag von 94 548 720 Re e ausmachten, 
umgerechnet in Frank 660 Millionen Frank. Er 
hat gr ugefügt, daß die Arbeitsvereinigung für 
u ehlerhattu des Deutſchtums ſelbſtver⸗ 
ändlich bei d ejen Be 
Ps ir fheepränfent 
n Minifterpräfidenten 
werden fonnte, als $ eis 8 die 
nu mit ejer auf hu 
mart belaufen würde, ” Deut 
der Auslandspropaganda für den „Pangermanis⸗ 
mus“, wie er es nannte, ausgegeben würden, 
möchte ich diejenigen Etatkapitel nennen, die 
überhaupt für Propagandazwecke, und ich will 
hier unterſcheiden ‚geil 
wecken und Yuslan 
tracht kommen. , 
Es kommen da in Betracht die Reis: 
kanzlei mit 822 000 Mark, worin die Reichs⸗ 
ntrale für Heimatdienſt mit einbegriffen ift, 
Beim Auswärtigen Amt kommt in Frage 
ein Fonds zur 21 8 des Nachrichtenweſens 
im Ausland von 2 400 Mark, im Inland von 
416 000 Mark. Bei der bekannten Abteilung VI, 
der Kulturabteilung, kommt ein Betr 
von 6 Millionen Mark in Frage 
humanitärer und kultureller Beziehungen zum 


nds nicht Pig Graat eien, 
e Ausführungen des Herrn fran⸗ 
er Eindruck erweckt 


en Propaganda: 


daß die 


muß 

auch 41 Wöutenen Reichsmark beim 
Mi en it nicht üb u 
fiand für 3mede Kun geh. 


s propaganda, in 


t die ege b 
Bits Berha lungen des Völkerbundes in Gen 


Streſemaun antwortet Poincare. 


vor der Preſſe. 


Ausland. Dieſe 6 Millionen Reichsmark ſtehen 
aber nicht zur Verfügung für irgend welche Ver⸗ 
einigungen, die Auslandspropaganda betreiben, 
ſondern von ng 6 Millionen Reichsmark find 
4% Millionen Reichsmark für Schulzwecke von 
vornherein feitgelegt. Das Reichsminiſte⸗ 
rium des Innern verfügt über einen Fonds 
von 2 Millionen byr erms zur Unterſtützung 
beſonderer kultureller Aufgaben im Intereſſe des 
Deutſchtums. Das Reichsminiſterium für 
die be ri A Gebiete verfügt insgeſamt 
über 3 Millionen Reichsmark, die für kulturelle 
Hane im beſetzten Gebiete verwandt werden. 
as Reichswehrminiſterium hat eine 
Million Reichsmark für beſondere Zwecke zur 
Verfügung. i 
Wenn man diefe Summen addiert, kommt man 
auf eine Summe von 21 638 000 Mark. Dabei 
aber bemerken, daß, wie i 
t lichen Sinne als Propaganda⸗ 
angehen verden können. Ir. 
aß die Summe, die wir für deutſche Schu⸗ 
len im Auslande ausgeben, bedeutend 
eringer iſt als die Beträge, die andere 
Machte fs ähnliche Zwecke ausgeben. 
Ebenſo gilt das für das Reichsminiſterium des 
nnern. Auch dieſe Beträge kann man als 
ropagandagelder für Vereinigungen abſolut 
ni d t anfpreden. 

Es ijt mir deshalb vollkommen unklar, worauf 
ſich die Berechnungen des franzöſiſchen Herrn Mi⸗ 
niſterpräſidenten beziehen, der eine gan genau 
feſtge 52 Summe von 94 548 720 Mark aus⸗ 
rechnet. f 

zweifle keinen Augenblick, daß dieſe Sätze 
des franzöſiſchen Herrn Miniſterpräſtdenten ftar t 
enutzt werden und namentlich bei den 


Der bekannte General Michael 


ingeſtellt werden als die Propaganda, die 
eutſchland treibe, um insbeſondere die Min- 
perheiten in anderen Ländern gegen 
die Staaten, in denen fie wohnen, alfzu⸗ 
hetzen und zu unterſtützen.“ 


Brief Streſemanns 
an den Völkerbund. 


Zur Minderheitenfrage veröffentlicht das Ge: 
neraljefretariat des Völkerbundes ſoeben folgende 
Mitteilung: „Der Generalſekretär des Völker⸗ 
bundes hat einen Brief des deutſchen 
Ratsmitgliedes Dr. Streſemann er⸗ 
halten, in dem in Uebereinſtimmung mit der von 
Herrn Dr. Streſemann in der Ratsſitzung vom 
15. Dezember in Lugano abgegebenen Erklärung 
darum erſucht wird, folgende Grage auf die 
Tagesordnung des Rates zu ſetzen! „Die Garantie 
des Völkerbundes für die Beſtimmungen zum 
Schutze der Minderheiten.“ A e hat der 
Generalſekretär dieje Frage auf die vor läu⸗ 
fig N 

it März im Genf beginnt, 
geſetzt.“ 


Wie man weiß, ijt andererſeits auf Antrag 
des kanadiſchen Ratsmitgliedes 


e Tagesordnu 
ung, die am 4. 


Dandurand „die Frage des bei Minderheiten: 
Petitionen anzugebenden Verfahren“ auf die 
Tagesordnung der 54. Ratstagung geſetzt worden. 


Attentat auf den Nuntius von Madrid. 


Auf den päpſtlichen Nuntius in Spanien, Mon⸗ 
ſignore Tedeſchi, wurden bei einer Spazierfahrt 
in Madrid von einem jungen Mann, der plötz⸗ 
lich aus einem Gebüſch Iprang, mehrere Schüſſe 
abgefeuert. Nach den erſten Meldungen iſt der 
Nuntius glücklicherweiſe nicht verletzt worden. 


Schweres Erplofionsunglüc 


bei einer prozeſſſon. 


Nom, 6. Februar. (R.) Wie „Popolo di 
Roma“ berichtet, ereignete fih geſtern in Catania 
bei einer großen Prozeſſion, die zu Ehren der hei⸗ 
ligen Agathe, der Schutzpatronin der St 
a en 1 — e an ei je esad mer —5 
ler e abgegeben wurden, ein hwe⸗ 
Pa ia. Mach den erſten Völlerſchüſſen 
rang ein Funke in eine noch volle Kiſte mit 
Funktion und brachte fie jur Erplofion. Die 
ungewöhnlich heftige Detonation verurſachte eine 
entſetzliche Panik unter der vieltauſendköpfigen 
ente ie eiligſt auseinanderſtob. Als ie 
eute verſtreut Taten, fand man auf dem Platze 
25 Verwundete vor, unter ihnen mehrere Lebens: 


gefährlich Verletzte. 


Lieder⸗ und Arienabend. 


Am geſtrigen Dienstag abend gab in der recht 
Ti a Univerfitätsaula die Koloratur⸗ 

* erin Frau Teodora Frankiewicz einen 
Lieder⸗ und Arienabend. ; 

Das recht intereſſante 
Liedern von Sepia Aber 
und Tſchaikovſty die großen Ko 

n „Buritanern“ und „ a“ 
„Lakmé“ make) von Delibes und die þes 
kannten Variationen von „ 

rau nie gelang es, durch einwands⸗ 

freie und sachgemäße Behandlung ihrer wohl⸗ 
klingenden und angenehmen anſtimme, ſowie 
durch durchdachten Vortrag — die Künſtlerin 
jang die ausländiſchen Komponiſten anetkennen⸗ 
derweiſe in den 1 franzöſiſch und 
italieniſch — ſehr für gs einzunehmen. Die 
großen und bravouröſen Koloraturatien gelangen 
ihr teilweiſe vorzüglich. 

Ganz beſonders gilt dies von den ſchwierigen 
Prochſchen Variationen. 

Die Koloraturen ſitzen ſicher und perlen ſauber 
dahin, ſo daß Verehrer des ja ſo ſelten gepflegten 
Ziergeſangs ihre Freude daran haben können. 


b i 
Denne. reien han 
aturarien aus 


gaben belohnte. 
lügel waltete Herr Mieczyſlaw Mierze⸗ 
iewift. diskret und gewiſſenhaft ſeines were 


O a 


Saſching. 


In Köln, in Düſſeldorf in München, in Mai 
vor allem natürlich in Venedig und an der Niz 
viera, da arbeiten fie jetzt mit Aue an ber 
Narretei des Jahres: am Fa Sinan: amm. 
R AS Ta a irn 
mit Feſtordner, Prinz nd an e 
dem lan Karneval find Iänait vorüber. und 


von Bellini, | Tage, da 


die Salate in denen man ſich 
Clown, für 

15 Mt. 
kann, haben jetzt Kt onjunktur. Und der Aus⸗ 
Frag tam ger noch zur rechten 


ſpukt dieje rapti e usgelalenhet | In 


ch 
er jetzt wird's erſt richtig ernſt, 
und kurze Wochen trennen die Stadt nur von dem 
Kasten Narrheitstreiben in ihren Straßen. 
ald verliert ſich die Seriöſität unter Pritſchen⸗ 
knall und Konfettiregen. ; 

n Norddeutſchland ift es hingegen nicht jo 
wild. Da bannt man den Karneval in die vier 
Wände der großen Ballſäle und hält auf pein⸗ 
liche Ordnung des Straßenlebens. Volksfeſte 
laſſen nicht importieren. Und zus aller 
doutenſeligkeit fann die Urſprünglichkeit des 
Karnevals nördlich der Main⸗ und Rhein⸗Linie 
leinen feſten Fuß fallen, weil bei uns eben die 
Tradition 75 

Karneval gehört zur Geſchichte einer Stadt. 
Daher auch die „ ſeiner Geſtaltung. 
Paris, das ſich die Wiſſenſchaft vom Karneval 
aus Italien geholt hat, feiert ihn als das Fejt 
er Feinſchmecker ... In Venedig ſieht die Yan 
— 755 anz anders aus. Dort feiert man ihr als 
as Fest 1 Verliebtheit. Mandolinen⸗ 
gezirpe auf den Kanälen, Küjle in den Gondeln, 
. enregen auf den Straßen. Konfetti⸗ 
u 
unter ſchwarzen Sammetlarven, Gekicher und Ge- 
toje in l Gäßchen, verſchwiegene 
Umarmungen in . Die gan 
pora der Welt, ſolange fie dung ift. Mord u 
ii aut das ſind vergangene Sagen der Lagunen⸗ 


In Köln ſetzte der 1 niiae d erſt wieder 
ein, nachdem der dreißigjähr 8 ihn ver⸗ 
niditet hatte, als der Operettenkönig V pe in 
Kaſſel den Thron beſtieg. Da führten die Fran- 


„Empfindung des Neides 


onbontegen aus den Fenſtern, Augenblitze 


zoſen ihn dem „immer luſtik“ 

ie ei ige lobenswerte Tat n 
welche die Kölner ihnen nachſagen D 
feiert man dort wieder den N mit Ums 

ugen, Anxempeleien uſw., bis der ee 

ieten Tulliocn Treiben ſeine ernſte Mahnung 

5 0 „Carne vale“, d. h. „Fleiſch lebe 
wohl!“ . si Res.i 

f —— j 

Harte und dennoch glückliche 
i Kinderjahre. 

Der epog verſtorbene Gelehrte Dietrich 

Schäfer ſchreibt in ſeinem Buch: 
Leben“, wie er Neid trotz aller Dürfti 
heim nie empfunden habe, auch niemals dann, 
wenn er ſeine Mutter in all den wohlhabenden 
Häuſern abholte, in fenen fie wuſch und putzte. 

„Ich war immer vergnügt und lebensfreudig, 
und noch heute erſcheinen mir meine Kindheits⸗ 
tage als glücklich. Bei Weſtfelds, Bärs, 
Rientſchs (wo die Mutter wuſch) waren Kinder, 
darunter ſolche in meinem Alter; ich habe keine 

en Sie haben mich 

auch immer freundlich behandelt, hatten einen 

gewiſſen 17 op vor mir, weil ich allerlei mußte 

was ſie in ver höheren Schulen nicht elernt 

Wahrhaft unglücklich Mind die 

Å „denen man die Jugend ver: 

bittert yato Erregung des Neides 
auf Wohlhabendere“ 

Noch ein anderes ift in Dietrich Schäfers Leben 
für uns Eltern wertvoll: die einfachen, ja dürf⸗ 
tigen Verhältniſſe, aus denen er gefund u 
fröhli ranwuchs. Seine Mutter mußte mit 
185 Mk. jährlich den Bedarf an Nahrung, Klei⸗ 
dung und ‚Jomitiden kleinen Notwendigkeiten des 
Lebens decken, und war für ihren Jungen nur 
Sonntags und manis zu Hauſe. Er war ſich nicht 
nur völlig ſelbſt überlaſſen, ſondern mukte auch 
für ſein Mittageſſen, be ee aus Kartoffeln 
etwas Speck oder Schmalz, Jelber ſorgen und die 
Wohnung in Ordnung halten rotzdem blieb 
er körperlich, geiſtig und pena eine kerngeſunde 
Natur und ging unbeirrt von Entbehrungen und 
Kämpfen, feinen Weg, der ihn auf die höchſten 

öhen der Wiſſenſchaft und vaterländiſchen Wirt- 
amkeit führte. 


huließe micber ein, 
r ihre Vale 


„Mein 
teit bas 


nd ihrem Mann 


er Schäfers Jugendzeit mag allen Eltern, 
die ihre Kinder durch eine harte, entbehrungs⸗ 
reiche Kindheit und Jugend hindurch führen 
müſſen, nicht nur ein Troſt, ſondern eine Cr m us 
tigung ſein. Liegt doch nicht im Wohlſtand 
der Eltern Gewinn und Vorteil für die Kinder, 
ondern in den Zwang auferlegenden, Rückſichten 
ordernden, Kräfte ſtählenden einfachen häus⸗ 
ichen Verhältniſſen. 


Platz. 


3 Von maxing. 

Auf den Vorderperron der Straßenbahn⸗ 
1 mit dem ich ullmorgendlich in die Stadt 
fahre, ſteigt . ſeit einiger Zeit regel⸗ 
mäßig eine Frau mit einem i en Köter ein. 
Sie ijt Hein, kurz und energiſch re Backen 
ſind rot, ihre Augen waſſerblau, ihr 
wie ein geſpannter Bogen. Wenn ſie mich an⸗ 
Galt ſchießt ſie immer einen ſcharfen Pfeil ab. 
Seit einiger Ye weiß ich, wie ihr Mann aus» 
fieht, obwohl ich ihn gar nicht kenne. Ich habe 
meine Rü 55 pi und zwar nad den 
Augen der Frau und vor allem nach dem großen 
Köter. Sowie der Hund nämlich Anſtalten 
macht, in der Trambahn die 1 auf⸗ 
zuxrichten, ſchreit fie: Platz! und ſchießt dabei 
zehn Pfeile ab. Ich bin feſt überzeugt, daß bei 
einem jo langen Zuſammenkeben von Frau, 
Mann und Hund Se ge en vorkommen 
müſſen, daß die Frau des Abends auch zu 

o „Platz“ ſagt und er ſich dann 
ſchön ſtill um neun Uhr ins Bett legen muß und 
keinen Mucks ſagen darf, während ſie mit dem 
1 l und dem Hund ausgeht. Der Arme! 

eulich konnte ich es nicht übers Herz bringen 
und fragte ſie: „Wie genes een ann?“ Sie 
10 mich etwas blöd erſchrocken an und fragte: 
„Er ift feit einem von tot“. Natürlich, dachte 
ich mir, ſie hat da ſo eines Abends ganz beſon⸗ 
ders laut und ſtark „Platz“ geſagt, und da hat 
er alle Viere von ſich geſtreckt. 

Platz! ſchrie ſie in dieſem Augenblick den Hund 
an und ſah mir dabei ins Auge. Aengſtlich ver- 
kroch ich min in den Wagen und ſtreckte alle 
Viere ſtill abſeits in die entſernteſte Ecke. 


und dünn 


I 
Donnerstag, T. Februar 1929 


Poſener Tageblatt 


verwenden 


al e 
Jlausfrauen. 


Beilage zu Nr. 31 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

Birnbaum, 4. ſſariſchen Die Wahl des 
bisherigen kommiſſariſchen Bürgermeiſters 
Skrzypezak zum Bürgermeiſter von 
Birnbaum iſt vom Poſener Wojewoden durch 
Verfügung vom 31. v. Mts. beſtätigt worden. 
Geld 4 ranf: 
lüſſeln 


Finanzminiſterium, Krabelſki, werden die in 
einer Anzahl von 1000 Stück gekündigten Kon⸗ 
zeſſionen auf keinen Fall mehr verlängert wer⸗ 
den. Der endgültige Liquidierungstermin von 
Unternehmen, die von bisherigen Konzeſſionären 
geführt wurden, läuft alſo am 1. Juli d. J. ab. 


X Der heutige Mittwochs⸗Wochenmarkt litt 
unter der grimmigen Kälte bis zu 18 Grad ſehr; 


Aus Stadt und Land. 


o em. den 6. Februar. 


Wer ſich mit Kleidern höflich ziert 
Und in weibiſcher Art ſtolziert, 
Wird hochgehalten zu jeder Friſt, 
Ob er gleich ein Eſel iſt. 


Spruch. N ge h i z PR de 

— — Händler und Käufer waren nur in geringer Zahl Einlaß in die Reſtauration und Kolonialwaren⸗ 

b erſchienen, und der Umſatz war jehr niedrig. Es handlung Friedrich Heller, Bahnhofſtraße 21, 
Landgemeindewahlen toheten: das hund Tafelbutier 3-360, Lands |nerfhefft und dort einen Geld/rant ge: 


öffnet. Die Arbeit war umfonit, der 


Vom 5. bis 11. d. Mts. (in einigen Kreiſen 
ſchrank leer war. Dafür nahmen die Einbrecher 


i bas, elbutter 
n td teien an de et ee 0 5 


0,40, 
0,60, die Mandel Eier 4—5 Zloty. — Auf dem 


für die Landgemeindewahlen ein Gbſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte man: für Kartof- Schokolade, Käſe und andere Delikateſſen im Ge- 
zu reichen. Wählbar zu Mitgliedern des feln (3 Pfund) 20, e 40, Zwiebeln 25 bis ſamtwert von 100 Zloty mit. — Einbrecher 
Gemeinderates find alle Perſonen, die in die 30, Kohlrabi 20, Rotkohl „Note Rüben 20, drangen am 30. v. Dits: vormittags mit Hilfe von 


Nachſchlüſſeln in eine Wohnung des Hauſes König⸗ 
ſtraße 55 ein, wo ſie 350 Zloty in bar und drei 
Handtücher ſtahlen. ! 

+ Debenke, 4. Februar. Ein Unglücksfall 
ereignete ſich auf dem Gehöft des Beſitzers 
Kowalfki in Junowo. Durch Unachtſamkeit 
näherte ſich die Tochter des Beſitzers der Welle 
des Roßwerks, ſo daß ſie von dieſer erfaßt und 
au oden geſchleudert wurde. Sie erlitt am 

opfe Verletzungen. Ihrem Leben droht keine 
Gefahr. 0 

Inowroclaw, 5. Februar. Der „Ruj. Bote“ 
ſchreibt: 17 55 
ver urtei t wurde der frühere Stadtbaurat 
Dziewior, der vor längerer Zeit von jeiner 
Amtstätigkeit ſuspendiert wurde. Wie wir fei- 
nerzeit berichteten, war die Anklage gegen Herrn 
Dz. von der e mangels genü⸗ 

lagen worden. Die 


Liſte der Gemeindemitglieder eingetragen ſind. 
Es ſind das diejenigen Perſonen, die polniſche 
Staatsbürger ſind, das 20. Lebensjahr vollendet 
haben und am Tage der Auslegung der Liſte der 
Gemeindemitglieder (15. 1.) mindeſtens ſeit 
einem Jahr ihren ſtändigen Wohnſitz in der Ge⸗ 
meinde haben. Die Deutſchen werden ſelbſt⸗ 
verſtändlich in allen Gemeinden deutſche 
Vorſchlagsliſten einreichen. Die Liſten 
müſſen um die Hälfte mehr Kandidaten auf⸗ 
weiſen, als Gemeindevertreter zu wählen find, 
alſo bei 10 Gemindevertretern 15 Namen Auf 
der Liſte ſind anzugeben Name und Vorname, 
Beruf oder Stand und Wohnort. Die Kandi⸗ 
datenliſten müſſen von mindeſtens zehn Wählern 
unterſchrieben ſein. Es empfiehlt ſich, einen 
Vertrauensmann für die Liſte zu bezeichnen. 
Die Kandidaten müſſen ihr Einverſtändnis mit 
der Wahl erklären. Muſter für Kandidatenliſten 
und Einverſtändniserklärungen ſind in allen 
deutſchen Sejmbüros zu erhalten, die auch teder: 
zeit gern Auskunft in allen Fragen der Ge⸗ 
meindewahlen erteilen. 


Wruken 15, Walnüſſe 1,30 —1,50, . 25 5 2 bis 
2,60, Aepfel 40—70, Mohrrüben 20—25, Wirſing⸗ 
I 40, Kürbis 15, Backbirnen 0,80 —1, 20, Bad. 
pflaumen 0,80—1,00, eine Zitrone 15—30. — Auf 
dem Fleiſchmarkt koſteten: roher Speck 1,50, ges 
räucherter Speck 1,70—1,80, Schweinefleiſch 1,40 
bis 1,60, Rindfleiſch 1,50—2,00, Kalbfleiſch 1,40, 
e 1,50—1,60. Ferner koſtete cine 
ans das Pfund 1,60—2,00, eine Pute 12—15. — 
auf dem Fi chmarkt koſteten bei äußerſt geringer 
ufuhr: Karpfen 2,20—2,80, Schleie 1,80 — 2,20, 
echte 1,20—1,80, Zander 2—2,80, Bleie 1,20 bis 
1,60, Barſche 0,60—1,00, Weißfiſche 0,40—0,80. 

X „Das Alte ſtürzt.“ Auf dem Platz zwiſchen 
dem Lazaruſer Poſtamt und der Ausſtellungshalle 
an der Glogauer Straße folgt jetzt dem Abbruch 
des Eiſenbahngüterbodens die Niederlegung des 
Eiſenbahner⸗UAebernachtungsgebäu 
des. Auch die übrigen Gebäude werden bis 
zum Eingang des Odſkok (fr. Zentralſtraße) zu- 
gunſten der Landesausſtellung in nächſter Zeit 
niedergelegt. Auf dem ſo frei werdenden P 
von bedeutenden Ausmaßen ſoll ein Auto⸗ und 
Autobushalteplatz für die Dauer der 
Ausſtellung eingerichtet werden. l 

X Diplomprüfungen. Das Diplom der mirr- 
Ihaftspolitiiden Ve ya mit dem Titel Ma: 
giſter erhielt parr awc 4 üſki aus Pinczyn 
in Poum Wade i 55 — = dem Jom. 

J Magiſter pilam Koſtka aus Garcz in Pom⸗ i 
dem Leitwort „Dorftirmes“ eingeladen. Es mar mereilen. z „ aft an AS tel en, verwundete 
die erſte Veranſtaltung diefer Art, da die Orts-| X Tödlicher Unfall. Der Arbeiter Felits ihn aber zum Glück nur. Der Täter wurde ver⸗ 
gruppe Polen ihre Aufgabe nicht darin erblickt, Semca von der Walliſchei war bei einem haftet. 3 c ' 
ae 5. Februar. Am Sonnabend ges 


Boch des Wojewodſchaftsrats Gluck erfahren. 


21 Punten zur Laſt gelegt, wovon 17 Punkte als 
unbegründet 


d nn 
Verband für Handel und Gewerbe. 
Die Ortsgruppe Poſen des Verbandes 
für Handel und Gewerbe hatte zu Montag, dem 


93 * 3 5. Februar. Ein Trepinjfi aus 
4. d. Mis., zu einem Anterhaltungsabend mit Gola 


— Fie der 2 anderen Pojener s Bereinen en © — uud ih ie K Stadt = BR ror Na d Hi 
g ngen durch a 18 hof d gteit um 
ähnlicher Art noch zu vermehren. Wie der Yor - %_Berhaftet wurde ein Leon Waligörjfi ee, Unsorhatigeii unter 
fihende der Poſener Ortsg Herr Baumeifter in Glöwno, weil er eines Morgens gegen 5 Uhr 
Rartmann, in feiner Gentit den vom Vergnügen heimkehrenden Florian 
wähnte, follte dieſes 3 e A gg n 1. ihm inen tei M und 
gruppen der Proving angeregt wurde, die ous⸗ entfloh W CE REN. 
wärtigen Verbandsmitglieder mit ihren Ange- X Eine aufregende Szene. Die Frau des in 
hörigen auch einmal in dieſer Form in Poſen i 


3 der ul. Gen. Umiuſtiego 25 (fr. Steinſtraße) woh⸗ 
Zn wohin. fie ſonſt nur zu ernſter Arbeit nenden pat pr Jul q alew f . 


nahm geſtern abend mit Sublimat einen Selbſt⸗ 
Das Feſt nahm durch den Vorſtand der Posener ; z 


, Du mordverſuch. Als der Arzt der Rettungsſtation, 
Ortsgruppe ſorgfältig vorbereitet, einen glänzen- Dr. Laczkowſti, fid um fie bemühte, zog der Ehez 
den Verlauf und hielt die mehr als 400 Erſchie⸗ 


mann einen Revolver und zielte auf ihn. Ein in 
nenen bis in die frühen Morgenſtunden zuſam⸗ der Wohnung ebenfalls anweſender Schußmann 
men. An der Ausſchmückung der Räume in der 


n — ihm den geladenen Revolver. Die Kranke 
Grabenloge haben fif bejonders . wurde in das Stadtkrankenhaus und Zalewfki in 
meiſter Dy t o w und Herr Tiſchlermeiſter Tru te 


gnal und ſetzte 
auernswerte wo 
Hoe ez glitt aus und kam unter die Lokomo⸗ 
tive. Bewußtlos wurde er in das hieſige Kranken⸗ 
haus Ne t, wo ihm beide Beine oberhalb 
des Knies abgeommen werden mußten. 

* Koſchmin, 5. Februar. Am Sonntag brach in 
der 5 „Kozminſtie Zaklady Rolniczo⸗ 
a euer aus. Der Schaden be⸗ 
trägt Zloty. Das Feuer hat ein Arbeiter 
beim Auftauen der eingefrorenen Rohre ver⸗ 
urſacht. 5 

* Neutomiſchel, 4. Februar. In Frieden⸗ 


die Irrenanſtalt in der Grabenſtraße geſchafft. 
orſt feierte am Donnerstag das Auguſt 


gene fer e e . e f e e e e e 
< nn des ae 5 2 ! \ 
Abende Das eleftrijce Licht aus, fo daß nach kin ie Ta Seler ‚verliere Wan: $ Wonfein, 5. Februar. Die Eisfilherei 


völliger Dunkelheit faſt eine Stunde bei eim⸗ 
nisvollem Kerzenſchein getanzt werden 1 
Aus der Fülle der Darbietungen ſeien die Ge⸗ 
ſangsvorträge von Fräulein Erika Biging⸗ 
Mann, ein humoriſtiſches Männerquartett und 


auf den hieſigen beiden Seen iſt Vase Fe NASE 
geworden. So wurden an einem Tage drei Welſe 
gefiſcht, von denen der größte 2 Meter lang war 
und ein Gewicht von einem Zentner aufwies. — 
Einen Unfall erlitt die 5 057 bi taupe 
von hier, indem fie infolge der Glätte auf der 


niata 5 (fr. Lorenzſtraße), aus der „Ziemianjta“ 
ein ſchwarzer ehe ie) Schal und 99 97 5 > 
einem Dr. Blociſzewſki, Waly Jana III. 12 
(fr. Oberwall), in der Städtiſchen Steuerkaſſe 
150 Zloty und ein Scheck über 50 Zloty, ausge⸗ 


ein mit großem Beifall aufgenommenes Koſtüm- | telt von einem Zislecki, ul. Libelka 14 (früher frisch aelgeuerten Treppe ſtürzte und d 
Duett „Guter Mond, du gehſt jo jtille“ erwähnt. Wittingſtraße). linte Bein verle 1 en daß ſie 25 Opes 
Auch der Männerturnverein Poſen ve⸗ Wetter. ration ins Krankenhaus gebracht werden mußte. 


X Vom eut, Mittwoch, fri 
waren bei ſchwachem 5 neegeſtöber 13 Grad 
11 
unter And. charfen Oſtwinden bis 18 Grad 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 7. r 7.35 und 18.55 Uhr. 


`X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen bes 
trug heut, Mittwoch 0,06 2 
+ 58 Meter geſtern fel. e 


X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555, erteilt. ; i 
x Nachtpienſt der Apotheken vom 2. bis 9, Fez 
bruar. It ſta dt: n Stary z 
net 75, Aptefa 27 Grudnia ul. 27 Grudnia 18, 


teiligte ſich ausgiebig am Programm. Die Ju: 
gendriege brachte eine Vorführung „Die Mena⸗ 
gerte“, ferner drei Herren humoriſtiſche Frei⸗ 
übungen „Neue Wege zu Kraft und Schönheit“. 
Schließlich traten noch zwei Parterre⸗Akrobaten 
und Ring⸗ und Boxkämpfer auf. Wie beſonders 
von den auswärtigen Teilnehmern verſichert 
wird, find fie mit dem Verlauf des Feſtes zußer- 
Fa ka Span ‚und jagen der Poſener Orts⸗ 
grup en herzliche ür dieſen genuß⸗ 
n zlichen Dank für dieſen genuß 


Dächer und Dachrinnen ſäubern! Schnee⸗ 
majjen und Eis auf den Dächern bilden jetzt viel⸗ 
fad eine Gefahr für die Straßenpaſſanten. So- 
bald Tauwetter eintritt, kann 125 die Gefahr noch , 
erheblich vergrößern. Auch hängen von den Dach⸗ erſitz: Stern ⸗ A otheke Kraſzewſkiego 12; 
rinnen vieler Häuſer ſchwere Eiszapfen herab, Lazarus: Apotheke am Botaniſchen Garten 
die jeden Augenblick den größten Schaden anrich⸗ Glogowſka 98; Wilda: Fortuna⸗Apothele 
ten können. u Hausbe hen unb Benollmäch⸗ Górna Wilda 96, 
tigten iſt es er eine ihre Dächer und RNundfunkprogramm für Do 
Dachrinnen auf dieje gefahrvollen — und 1205 Zeitzeichen 12.012085 7 er 
Eismaſſen nachzuſehen, da fie für etwaigen Scha⸗ 14: Konzert für die Jugend aus der Warſchauer 
den haften RIA 8 Philharmonie. 14—14.15: Börjen. 14.15— 14.30: 
X Das 25jährige Jubiläum ſeiner Zugehörig⸗ Kommunikate. 16.50—17.15: Prof. Dobrowolfki: 
icit zur Handelskammer, in den letzten Jahren Vortrag im Rahmen der Antialkoholwoche. 17.15 


— 


Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 


10 3 1 mg À Drei Banditen 
amg en in dem Dorfe Mittwalde des nachts in 
as 


tige 
Schr. wurde jedoch 


durch ein 9 Halteſignal zum Stehen. 


als ihr Präfident, feierte Dr. Staniſiaw Per naz bis 17.30: Morjefurjus. 17.30 —17.55: E. Szyc: ſchmuggelte. Er ift dem Gericht übergeben 

cgynti, der außerdem das Amt des holländi⸗Praktiſche Winke für den Winterſport. 17.55— worden. 

ſchen Konſuls, das des Präſes der Fondsbörſe 18.50: Zeit enöifiide Mujit. 18.50—19.10: Fran | Neumark, 31. Januar. Schon feit längerer 

und des Vorſitzenden im Kuratorium der höheren zöſiſch für Anfänger. 19.10-19.35: Wr. Gora- Zeit bemerkte man auf dem hiefigen Poſtamt 

Handelsſchule bekleidet. 5 lewiti: 98d hat⸗Düngung. 19.35—20: Landwirt⸗[das Verſchwinden von Briefen. Es 
* Einziehung von 1000 Schanktonzeſſionen. ſchafts⸗Brieftaſten. 20. 20.30: Beiprogramm. 20.30 wurde eine Unterſuchung eingeleitet. Der Ber- 

Die ſchon jeit einigen Jahren ſich hinziehende bis 21: Orgelkonzert Felix Nowowiejlti. 21— dacht fiel auf den Poſtboten Maron. Bei feiner 


21.15: Liedervorträge Jozefa Starkowfka. 21.15— 
22: Hörſpiel aus Wilna. 2222.20: Zeitzeichen 
Kommunikate. 5 


Angelegenheit der Reviſion von Monopolkonzeſ⸗ 
ſionen ſoll in Kürze ——j werden. Nach den 
Erklärungen des epartementsdireftors im 


Verhaftung fand man bei ihm einen Brief älte⸗ 
ren Datums vor. Ferner förderte eine Haus⸗ 
juchung mehrere bereits geöffnete Briefe alten 


D Win ere 


ngellagten wurden Vergehen in insgeſamt 


zewo verſuchte, dem „Kurjer“ zufolge, den 
hier aus dem 


in Be ng. Der 
ſchnell ae Bas Gleiſe 


“ 

Datums ans Tageslicht. Die Briefe ſtammten 
rößtenteils aus Deutſchland und waren für die 
ewohner der Stadt und Umgegend beſtimmt. 

Auf Grund dieſes belaſtenden Materials geſtand 

M. ſchließlich ein, daß er die Briefe ihres In⸗ 

halts wegen aus Not entwendet habe. Er wurde 

ins hieſige Gefängnis eingeliefert. 

* Neuſtadt, 30. Januar. Eine Million 
Fünfzlotyſtücke aus Silber empfing in 
dieſen Tagen die hieſige Zweigſtelle der Bank 
Polſti. : 

Schwetz, 4. Februar. Ein gropes Uns 
lück ereignete fih im Dorfe Miſchke bei 

Gruppe: Dort fand am Mittwoch bei der Beſitzer⸗ 

witwe Barwicka die Hochzeit einer Tochter 

ſtatt. Am nächſten Vormittag wurden die Frau B. 

Jahre alten Söhne grana 

aum 


wurde jofort ins Krankenhaus nach Graudenz ger 
bracht, wo ſie faſt hoffnungslos daniederliegt. 
Das Unglück iſt durch Kohlenoxydgas eingetreten 

* Thorn, 3. Februar. An Stelle des verſtor⸗ 
benen Kreisarztes Dr. Staniſlawſki wurde der 
Aſſiſtent der Krakauer „Univerſität Dr. Sko⸗ 
wronſki zum Kreisarzt für den Kreis Thorn 
ernannt. Er hat ſein Amt bereits angetreten. — 
Das Feſt der iamantenen Hochzeit 
feierte geſtern der Gärtner Andreas Fütterer 
mit feiner Frau Franziſka, geb. Lewandowſka. 
Das Jubelpaar iſt 83 und 81 Jahre alt. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bojen, 5. Februar. Der Arbeiter Kazimierz 
Dzieciuchowicz. aus Algen 2 8. hatte im 
Dezember 1926 vor der hieſigen 3. b. ehe Fat 
einen Meineid geleiſtet und wurde jetzt dafür 
zu 3 Jahren Zuchthaus, 5 Jahren Ehr⸗ 
BER ft und dauernder Eidesunſähigkeit ver- 
urtei 7 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtunden in Briefkaſten angelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 18 ½ Uhr. 


T. Ihre Frage können wir Ihnen rechts⸗ 
— nicht beantworten. W. empfehlen 
Ihnen, ſich unmittelbar mit der Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft in Verbindung zu ſetzen. 

R. in P. 1. Ihr Chef iſt zur Zahlung einer 
ſolchen * ilch ur 4 flichtet. 2. Auch 
das iſt ausgeſchloſſen. 3. Dieſe Frage können wit 
Ihnen leider nicht beantworten. Brieflich geben 

r keine Auskunft. f 

A. 1000. 1. Ein Antrag auf Verbleiben in der 
8. erg m‘ konnte unter den von Ihnen seppi 
derten 


n 
Ihren Antag in del Händen hatten. Der 2. oder 
8. e 


E. J. in M. Ueber die Abzugsmöglichkeit der 
Mehlverſtaubung enthält nach unſeren Feſtſtel⸗ 
lungen das De feine Beſtimmungen. Es dürfte 
ſich um berufsübliche Abzüge handeln, deren Hö 
wir nicht kennen. Da Ihnen aber bereits 19 
eine fünfprozentige e zugeſtanden 
wurde, ſo empfehlen wir Ihnen, dieſe auch jetzt 
in die Steuererklärung aufzunehmen. 


Sport und Spiel. 
4 Auftakt in Zakopane. 

Der geſtern in Zakopane ausgetragene Sti⸗ 
Marathon⸗Lauf über 50 Kilometer, zu dem die 
Deutſchen nicht ſtarteten, weil ſie zu ſpät ein⸗ 
trafen, brachte den erwarteten Sieg der Finnen, 
die die beiden erſten Plätze durch Knuutila und 
Saarinen belegten. Als dritter folgte der Schwede 
Janſon. Der erſte Pole, Motyka Zdziſlaw, lan⸗ 
dete an 13. Stelle vor ſeinem Landsmann A. 
Krzeptowſki. Von den 32 ſtartenden Teilneh⸗ 
mern beendeten 27 den Lauf. ` 


C 


Wetlervorausſage für Donnerstag, 7. Februar. 
` = Berlin. 6. Februar. Für das mittlere Nord- 
deutſchland: Kalt und ziemlich heiter, bei 
ſchwachen öſtlichen Winden. — Für das übrige 
Deutſchland: Im Oſten vielfach heiter mit ſtren⸗ 
em Froſt, im Weſten meiſt wolkig und mäßig 


(Schluß des redaktionellen Teils.) 
. . TEC TE TE 


Bei manchen Krankheiten des nie er und der 
Blutgefäße, jo auch bei Arterienverkalkung, Hä⸗ 
morrhoiden, täglich % Glas Saxlehners natür⸗ 
liches Bitterwaſſer „Hunyadi János“ morgens 
auf nüchternen Magen genommen, behebt läſtige 
Blähungen, reguliert den Stuhlgang, fördert die 
Blutzirkulation, ſchafft Erleichterung und ein ge⸗ 
hobenes Wohlbefinden. „Hunyadi János“ Bit⸗ 
terwaſſer kann auch von ſchwächeren Perſonen 
dauernd genommen werden, da es keine ſchädliche 
Erſcheinungen zur Folge hat. Zu haben in Apo⸗ 
theken und Drogerien. Inform. koſtenlos: M. 
Kandel. Poznan. Maſztalarſka7. 


* 


Nr, 31 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Donnerstag, 7. Februar 1929 


Das Kartell der Lodzer 
Baumwolispinnereien 


oder die „Vereinigung polnischer, Spinne- 
reien“, wie es jetzt unter Abkehrung von der Sn 
8 
offiziell erst mit dem 1. d. Mts. in Wirksamkeit ge- 
treten, da die Tage nach der konstituierenden Ver- 
sammlung (21. Januar), über deren Ergebnis wir schon 
kurz berichtet, haben, noch durch allerlei SERENE 
e 


fehlten Bezeichnung „Syndikat“ genannt wird, 


Verhandlungen in Anspruch genommen waren. 
übrigens auch bis heute noch nicht ganz restlos zum 
Abschluss gekommen sind. Es ist durchaus charakte- 
ristisch für die Lodzer Verhältnisse, dass diese 
Zwischenzeit von einer ganzen Anzahl Spinnereien 
noch dazu ausgenutzt wurde, nicht nur von den noch 
bestehenden Moglichkeiten des Dreischichten-Systems 
Gebrauch zu machen, also die Produktion noch zu 
‚verstärken, sondern auch sich mit niedrigen Preisen 
und- günstigen Verkaufsbedingungen noch gegenseitig 
den Rang abzulaufen. So konnte man feststellen, dass 
die Differenzen zwischen den vom Kartell festgesetzten 
Minimalpreisen und den Ende Januar tatsächlich 
herausgebildeten Marktpreisen je nach der Nachfrage 
2—10 Prezent betrugen und dass einzelne Spinnereien 
auch ganz erheblich von den Deckungsbedingungen 
des Kartells hinsichtlich der Beschränkung des offenen 
und des Wechselkredits abwichen. Der Garnhandel 
nahm noch Wechsel bis zu 8 Monaten Fälligkeit an. 
Durch diese Taktik der Spinnereien konnte trotzdem 
der Markt für Baumwollgarne keine 
Belebung erfahren, die man eigentlich schon nach 
dem Stande der Saison hätte erwarten müssen. Die 
Webereien haben vielmehr starke Zurückhaltung 
beim Einkauf geübt, Wenn sie von der Möglichkeit, 
sich kurz vor demelnkrafttreten der Kartellbediugun- 
gen noch recht billig zu versorgen, nur wenig Ge- 
brauch gemiacht haben, so bedeutet dies eben, dass 
man die 
ungünstig beurteilt. 


Der endgültige Vorstand des Kartells setzt sich 
aus folgenden Herren zusammen: Dr. A. Biedermann. 
K. Buhle, Teofil Ender (von Krusche & Ender). H 
Freidenberg, Gustaf Geyer, A. Osser, Direktor Bank- 
wie (von I. K. Poznafiski), ‘Dr. Srzednicki (von 
5, Rozenblatt), M. Poznafiski und Dr. Bornett (von 
M. Silberstein). Dr. Stefan ‚(von der Firma La Gzeii- 
stochovienne), O. Kon (von der Widzewer Manüfak- 
tur). E. Heymann (von der Firma Wola) sowie H. Groh- 
mann und K. W. Scheibler (von Scheibler & Groh» 
mann). Das Präsidium übernimmt, wie schon ange- 
kündigt, H. Grohmann. das Kartell büro wird 
mit demjenigen, des Związek Przemysiu Wiöklenni- 
szego w Pafistwie Polskiem in Lodz (Verband der 
Textilindustrie in Polen), dem 90 Prozent der Baum- 
woll- und 50 Prozent der Wollindustriellen angehören, 
örtlich und auch grösstenteils personell verbunden. 
Dieser Vorstand hat schr weitgehende Befugnisse er- 
halten, die sich sogar auf gewisse Satzungsänderungen 
erstrecken. Vor allem regelt der Vorstand die Preise 
und die Verkaufsbedingungen. Die bereits heraus- 
peo Preisliste enthält Miñdestpřeisë für 

arne aus reiner amerikanischer Baumwolle niedrig- 
stèr Klasse. Man hat auch bereits begonnen. 
Handelsusancen festzulegen. So wurde be- 
stimmt, dass Garne höchstens 9 Prozent Feuchtigkeit 
haben dürfen, was gegenüber den Lohnspinnereien von 
besonderer Wichtigkeit ist. und dass Abweichungen 
bei der Numerierung nur bis zu 3 Prozent zulässig 
sind. In Ergänzung der in der konstituierenden Ver- 
sammlung grundsätzlich beschlossenen und von uns 
bereits mitgeteilten Verkaufsbedingungen 
wurde ferner bestimmt, dass der Diskont bei Wechsel- 
deckung bis zu 90 Tagen mit 8 Prozent jährlich und 
bis zu 180 Tagen mit 12 Prozent. jahrlich berechnet 
werden soll. An Orten. wo keine Flisien öder 4 
turen der Bank Polski bestehen, wird bei 90- 
Wechseln kein Damno berechnet. Im übrigen ge- 
schleht dies nach den Sätzen der Landes wirtschafts- 
bank. Dollars werden zum höchsten Warschauer 
Börsenkurs (2: Zi. 8.9 zt) umgerechnet. Ein wesent 
licher Teil der inzwischen geführten Verhandlungen 


bezog sich auf die Rabattsätze für Garn- 
händler, die 5 Prozent verlangten (für Umsatz- 
steuer und andere Abgaben 2 Prozent, für Ver- 


waltungsunkosten, Risiko und Gewinn je 1 Prozent). 
Vas Kartell will aber grundsätzlich nut einen Höchst- 
tabatt von 1 Prozent gewähren und dazu einen un- 
verzinslichen Kredit von 30, Tagen einräumen, was 
ein weiteres Prozent ausmacht, Es ist aber noch 
keineswegs sicher, ob die Grossisten sich diesem 
Diktat unterwerfen werden, Vielleicht wird man den 
Grosshändlern, die auf eigene Rechnung verkaufen 
‚und höhere Umsatzsteuern zahlen müssen als die 
Kommissionäre, die den Spinnereien lediglich Aufträge 
der Webereien vermitteln. noch etwas entgegen- 
kommen. — Von grosser Wichtigkeit war weiter die 
Herstellung einer gemeinsamen Plattform mit den 
Lahnspinnereſen. die sich auf den Standpunkt 
stellen, dass die Rohbaumwolle ihnen nicht. von den 
auftraggebenden Webereien, sondern vom rtell zu 
übergeben ist. Es erscheint aber fraglich, ob sich 
eine Zentralisierung der Garnhestzllungen und der 
Baumwoll- Lieferungen an die Lohnspinnereien beim 
Kartellbüro durchführen lassen wird. Auch die Fest- 
setzung der Entschädigung für die Herstellung der 
varschiedenen Garnqualitäten bot grosse Schwierig- 
beiten. Schliesslich sind mit N voni 1. Februar 
far mittlere Garnaualitäten folgende Preise vereinbart 
worden: für Nr. 24 1 83—84 cts. für Nr. 26 1 85-86, 
lar Nr. 32 1 94. für Nr. 32 IL 1.021 04 Dollar, für 
Hr. 24 II 92 cts. Spinnereien, die Carne besserer 
Qualität herstellen, dürfen etwas höhere Preise nehmen. 


Ausserhalb. des Kartells verbleiben vorläufig 
bis zum 1. April d. Js. die Werke Zawiercie und 
Zytardöw mit zusammen 105 000 Spindeln, Wäh- 
rend die noch bis zum letzten Augenblick vor der 
„ kosstituferenden Versammlung in der Opposition ver- 
hirrenden Firmen Krusche & Endet und Schlössersche 
Manufaktur schliesslich ihren Beitritt erklärt haben. 
Z, tardow und Zawiercie führen bekanntlich in grossem 
fange Lohnarbeit aus und haben es durchgesetzt. 
dass sie bis zu der, genannten Frist vom Arbeits- 
mir ister die Erlaubnis zur Beibehaltung der 
dr'tten-Schicht erhalten haben. Für diese 
beicen Fälle wurde die Ausnahme mit sozialen Rück- 
sich en (Vermeidung einer Steigerung der Arbeits- 
losenziifern an den kleineren Orten des Lodzer * 


zirks) begründet. : P 
4 e 
V Keine Ermässigung des Einfuhrzolls für Weizen, 


Has Wirtschaftskomitee des Ministerrats hat einen 
Antrag des Handels- und Industrieministers auf zoli= 


freie Einfuhr von 10 000 t Weizen für die Mühlen. ab- d 


gewiesen. Demgegenüber hat der Handels- und Iis 
dustrieminister bei allen anderen Ressorts Protest 
gegen irgendwelche Art der Ermässigung des Eiti- 
tuhrzolls auf Weizen eingelegt. r 


= Amtliche Lebensmittelkontrolle. Das Innen 
ministerium arbeitet zur Zeit Ausführungsbestimmun- 
zen zum Gesetz über die amtliche Lebensmittel- 
kontrolle aus, die sich auf die Molkereiproduktion, 
Pilanzenfettherstellung scwie Räucher- und Konditör+ 
waren beziehen. Eme Entfettung von Kuti 
milch ist hiernach unbedingt unter- 
sagt. Ueberdies ist die Verwendung von Farb- 
stoffen nur bei Konditor waren gestattet, dagegen bel 
den Räucherfleischwaren untersagt, Bei den Konditor 
waren muss ſedoch noch den Verwaltungsbehörden 
die Qualität und Quantität des zur Verwendung kom- 
menden Farbstoifes mitgeteilt werden. Zuwiderland- 
lungen, die als Lebensmittelfälschungen behandelt 
werden; werden mit einer Geldstrafe bis zu 10 000 a! 
x et. 


7 


Aussichten der ganzen Branchen sehr 


scher Haf 


kuchen: 19 


Märkte. 
Getreide. Pose , Februar. Amtliwie 


Notierungen für 100 kgin Zloty fr. Station Poznań. | *°wächer. 


London, 5. Februar 


Tendenz sehr fest. Kalkeier für 24 Schock 235—245 21 
franko Lager Warschau. Zufuhren genügend, Tendenz 


Notierungen für 120 Stück 


Richtpreise: in sh: Dänische Eier 15%—16 lb. 16.3— 16.6. hollän- 
Weizen 40.50-41.50 dische braune 17.9—18.C, gemischt 15 9—16.3. Dit 
Roggen 4 32.00 32.50 Zufuhr betrug 208 689 grosse Hunderter wovon, auf 

kai, 7 m Sa 57 75 "zm Polen 5430 entfallen. Polnische Bier aus den Kühl- 
weızenmehl (65% m. Sack.... 57.75 61.75 hallen erzielten 11—12, russische schwarze 11.9 —12 
Roggenmehi (70%) m. Sack... 45.75 ung Rade 11 sh, 2 

2 sh, eee et h 2 Sei ys can a u, 5. e Der Mali H 
e SER saita a y kanale riie EN er Eier- un olkereigenossenschaften notiert für 
Mahlverste . ——u— ——A— ZEIT 32.50 38.5 |1 & im Grosshandel: Molkereibutter 1. Sorte 6.60 
weizenkieie sessesooooooo 25.00 — 26.00 bits 6.90 zł, 2. Sorte 6.10—6.40 Tendenz fallend, Zu- 
doggenkleiee 25.00 26.00 | fuhren grösser, besonders in 2. Sorte, für die beim 
Rübsamen . s 2.2 200 43.00—44.00 |Export keine Verwendung besteht. Tendenz fallend. 


London. 5. Februar. 


sonnenblumenkuchen + ; > a. 49.00-51.00 nk 


Sommerwicke 66 5 
38.00 - 40.00 


Peluschken , „ 46 sa. 
44.00 — 47.0 


A gute 176-180. ungesalzene 182—186, 
Eelderbeen „ 66220 


bis 192. polnische 182. 


Metalle und Metallwaren. 


Gesamttendenz: ruhig Roggen 120Tonnen;; e 


Braugerste in ausgesuchten Sorten über Noti 


Das statistische Bureau der Warschauer Getreide- 
und Warenbörse hat für die Zeit vom 28. 1. bis 3. 2. 


Warschau, 
a epner, Orzybowska 27, 
notiert folgende Richtpreise für 1 kg in Złoty: Banka- 
zinn in Blocks 12 zł, Hüttenblei 1.15, Hüttenzink 1.55, 
Antimon . 2.40, Aluminium 4,50, Zinkblech Grundpreis 


4. 


Notiert wird für 1 cwi 
Neuseeländische beste Sorte 181—185, ge- 
salzene Butter 186—190, australische beste 181—184, 
dänische 


190 


Liktoriaerbsen . . 62.00-67.00 Zucker. Danzig, 3. Februar. Am ausländischen 
Folgererbs een 63.058. (Markt für Trockenschnitzel herrschte in den letzten 
Kartoffelfllocken, . sasaa 30.25 Tagen lebhaftes Interesse. Gezahlt wurden bei Liefe- 
Seradella kacusunsosnnnasun.a» 89.40-60.00 u. 1 en 1 DIE bei Bu 
Soyaschröt,. . . s.» 49.00-51.00 | witsch oder Miasteczko 29 Dollar für eine Tonne un 
W k — oke Waggon Danzig 30 Dollar lose. Geschäft durch- 
Leimsammen : o a sea na. DAUS, sehnittlich Für Melasse wurden loko Waggon Grenze 

an 1 —ͤ—2 *** 390 22% Bentschen 22.25 Dollar pro Tonne gezahlt. 
A 55 ng oe [Pilze Lublin, 5. Februar. Der hiesige Pilzmarkt 
ggenströh, lose 307. 9 fist gut belebt. Notiert wird im Kleinhandel: Prima 
Roggenstroh, geprebt... . . . 6.85 735 [weisse Pilze „A“ 28—30 zł, „B“ 2527.50, l. Sorte 
deu, losses . . 14.00 18.5 |2224, 2. Sorte 18—20, abfallendere Sorten 12—15. 
über Notiz 15.50 17.00 Nachfrage gut, besonders seitens der Auslandsexpor- 

Heu, gepreßt, über Nos 17.0019. 00 teure. Angebot Ausreichend. 


Fe- 


für die vier Hauptgetreidesorten folgende Durch- 1.68, Messingblech 3.60—4.50 Kupferblech 4.40, 
schnittspreise für 100 kg in Zloty errechnet: Kattowitz. 4. Februar. Der Preis für eine Tonne 
Inland: ; Roheisen ist mit 210 21 loko Ladestation unverändert. 
W Weizen Roggen Gerste 5 Metalle und Metallwaren. Warschau, 5. Pe- 
arschau 44.85 33.58 835 00 2.75 | bruar. Die Firma Grün & Söhne, Nalewki 11, notiert 
Lomborg 49.25 3637 3750 34.75 Ijür 1 kg folgende Grundpreise in Złoty: Kupferblech 
— 4.41 35.25 87.00 35.00 4.40, Messingblech 3.70, Aluminiumblech 6.78, Messing- 
osen 4125 32.45 35.00 31.00 |stäbe' 3.60, Kupferstäbe 4.70. Richtpreise: Bankazinn 
Ausland: oder Straits 11.75, Antimon 235. Hüttenblei 1.15. 
Prag 4.05 44.62 46.86 45.15 
Ha EL RT, ee 
ambur 3 í 0 37. i 
Berlin A 48.88 4406 4823 4345 (Schinsalurse) Posener Börse. 
Liverpool 10 — — 39.20 Fest verzinsliche Werte. 
Wien 45.00 42.30 49.53 41.88 
N 41:92 34.98 38.18 30.97 Notierungen in % 
New York 4.12 42.18 — 38.27 % Staatliche Goldanlsihe (100 G.-2.) » 
Chicago np 38.18 — EH 5% Konvertierungs-Auleſhe (109 40). 
Buenos Alres 65 — — 0. 1 % Eisenbahnanleihe 100 G,-Franken), - 
ad ü 0 llarf-Anlälhe 191% (100 Dollar) , . — 
Warschau, 5. Februar. Hi age der Oé- | ee Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 Gab) ZU 
treide- und Warenbörse für 100 kg franko Warschau | 7% Wohn. Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) - 
im Markthandeli Kongressroggen 3434.25, Pomme- 5 Obligät. der Stadt Posen (100 G.) v. J. 1027 — 
teller Roggen 34.35—84.60. Weizen 4445, Braugerste 7% Dollarbrieie der Posener Landsenalt u 0.) oo y! 
34.7 38, Grützgerste 32 50—33 80. Einheitshafer | % Konvertior ngspiand. d. P. Läsen. (10 40 00 
32.50—33. Viktorlaer sen 68-80, Pelderbsen „ Notierungen e Sttiek: ; 
Raps 87—89, roter Klee 160—190. 8 Klee 250 | % Rogg. Bl. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
bis 300, Weizenmehl 65ptoz. 66-70, Roggenmehl 


% Posener VorkreProv.- Ob 


3½ u. 
lè 


30% Posener E AEE Ay (100% Mk.) 
1 gat. (1000 Mk. 
0 


70 prog. 48—50, Röggenkleie 24--24.50, mittlere Weizen- 
kleie 2626.50, bessere 27.5028, Leinkuchen 48—52, 
Rapskuchen 39—40. Umsatz grösser. Stimmung un- 


verändert. 


i Lemberg, 1 Potru. An der ungen Pays Tendenz: unverändert, 

am es nur in Hafer zu ssere msätzen. (3 

Preise siga m grossen und gangen unverändert die Industrieaktien. 
fallende Tendenz dauert an. le 2 5.2 F 


mit 3881 ai loko Podwolocayaka Im 


SEDIT Fear, deen | RE 
notlert: Roggen 33.25-33.50, Weizen 43 75--44.7 


f 86.000) 

Braugerste 34—34.75, Orützgerste 32.25-32.50. Stim- — = | Dr.RomanMaı 
mung ruhig, Angebot ausreichend. Am Saatenmarkt il De E 
wird für 100 kg in Dollar notiert: Roter Klee 18.50 ire = | Pap. Bydg 
bis 23, abfallende Sorten 18-1750, weisser Klee 7 =æ | Piecha . 
1. Sorte 33.50--35, 2, Sorte 28-30, abfallende Sorten — — | Plömo ı . . 
2027, prima Wundklee 18:50, 1. Sorte 17:50 loko H. 43.00 — | P.Sn.Dizewna 
Ladestation. Tendenz uneinheitlich. Centr, Rolnik — | Sp. Stolarska 

Berlin, ebruar. Getreide- und Oelsaaten un pori 5 2 fit * 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: | uwm Zduny | = Wie Shem. 
märk. 214—216, März 229.50, Mai 238.25. Tendenz: | Orden kokt | — | Ce Brel. 
stetig: Roggen: märk. 206-207, März 222.75, Mai | H.ftwig - a R 
233. Tendenz: ruhig. Gerste . 218-235, | H. Kantorow — IA. Cu. Masz. 
Futter- ung n 192—202. Hater: miry: ; fi; ; 
201—207. Mals: 238—239. Weizenmehl: 26.25—20.75. 88 ; 


Roggenmehl: 27.25—29 50. Weizeukleie: 15.25. Weizen- 
klelemelasse: 14.90--15. Roggenkleie: 14.70. Viktorla- 
erbsen: 40-46. Kleine Speiseorbsen: 28-34. Futter- 
erbsen: 21—23. Peluschken: 22—24. Ackerbohnen: 
2123: Wicken: 26—28. Lupinen, blau: 15.80-16.50. 
Lupinen, N. T Seradella, neue: 38—43. Raps - 

90.20.30. Lelnkuchen: 25.25.20. Trocken- 
schnitzel: 13.13.40. vaschrot: 22.60-22.70. Kar- 
tofielilocken: 18.80 — 19.20. 

Produktenberich. Berlin, 6. Februar. Heute 
war eine Häufung verschiedener Momente zu beob- 
achten, die insgesamt dazu angetan waren, das G. 
schäft am Produktenmarkt schwierig zu gesalten und 
die Tendenz abzuschwächen. Zunächst verstimmten 


5% Dullärprämien-Anieihe il. Serie (ò Doll 
5% Staatl, Konrart.-Anleihe (100 .). 
6% Dollat-Anleine 1919-20 (100 Doll.) 
10% Eisendähh-Anleine 100 G. Fr.) 
50, Risenb.-Kobvert-Anleihe 10 st) 


die Überseeischen Meldungen, zudem hält dle Behin- Industrieaktien. 
derung des Warenverkehrs durch den scharfen Frost 5 
an. icht nur, dass alle verfügbaren Lagerräume “ 6. 2 5 2 
einschl. Kahnraumes überfüllt sind, haben jetzt die | ganu Pölssı. 191.0 19000 | Nata 
Dampfer in den Sechäfen beträchtliche Ladeschwie- | Band Dyskoni. | - Poiska Nafte 
rigkeiten, so dass 75 Abnehmer für inländisches | 3x. Handit 124% — Novel-Stañd. 
Brotzetreide in der Hauptsache nur noch die Inlands- br L % nl make 
mühlen in Frage kommen und diese klagen über unbe- Be Awa | S00 050 P 
friedigenden Mehlabsatz, Das Angebot ist gegenüber | Pals aut Modrbsjow 
der Nachfrage teichlich zu nennen, Abschlüsse kom-] spes . 25000 = Lorbſin 
men nur ganz vereinzelt zustande, da Forderungen Strem x — Orthwein . 
und Gëböte zu schwer in Uebereinstimmung zu brin- | 4gierz A ESN r strom seeks. 
gen sind. Am Lieferutigsmarkt lag Roggen mit Preis-] „elt; ob. | = 7] 9080 547015 
verlusten von 1--1.50 Mark entschieden schwächer f. . en | — Ben: 
als Weizen, der yur eine viertel bis eine Mark. im | starachowice | — | 3750 | dude 
Preise eg Weizen- und Roggenmehle sind su | Brown Boer = dk Staporkon , 
unveränderten Preisen offeriert, das Geschäft bleibt | Kabe ... È MR Ursu: 
auf kleine Konsumabschlüsse beschränkt, Für Hafer | sila Sw.2.Em. | 140. — Zieleniewäkr, 
und Gersten liegt die Marktlage ziemlich unverändert. | Unodorow : ; — 1 — 22 
Vieh und Fleisch. Beflin, 6, Februar. Offizieller | me | = | ce 
Marktbericht der Preisnotierungskommission, E en Ea 
Es wurden aufgetrieben: 1626 Rinder (darunter] AMien aon. — m >yndykat |. 
278 Ochsen, 393 Bullen, 955 Kühe und Färsen), 2690 | Oswowie. . | = 5 abel busch 
Kälber, 3850 Schafe und 13 280 Schweine, Wi T. F Che | = 40.0, | eroaa , 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in Gold- | rie 0.Coup | 3300 Dry tus 
plennigen: RE N L — - auga 8 
Rinder: Ochsen: a) 56 88. b) 83-55 c) 47.51, | sche Yo] 1 awek., 
) 364 ullen; a) 51—54, b) 4 c) 45 | wie BT a Kryet Ae i 
“2 r ’ 51 — i 0 j 
bis 46, d) 40-43, — K Uh e: a) 42—44, b) 30—38; | 0 ý 


c) 24—28, d) 20—22. — Färsen: 52-84, b) 47—50, 

c) 38-45 — Fresser: 36=45. í 
Kälber: £ = b) 70-79, e) 58-68, d) 45-53, 
Schale: a) (Ställmast) 65-68, b) 58—63; c) 50-55, 


3748. , i a 
Schweine: a) =, b) Teer, en d) 188, 


Tendenz: behauptet. 


e) 7173. i) , 8) 7072. f 

Marktverlauf: -In allen 6 0 rutig. N un FW 
Myslöwitz:. 5. Febriaf. In der Zeit vom 28. 1. küsse 
bis 1: 2. wurden aufgetrieben: 190 Bullen, 41 Ochsen, | eisingiofe. s yo s 
844 Kühe, 151 Färsen, 34 Kälber, 1615 Schweine. Je- ndnd 
zahlt würden für“ i kg Lebendgewicht:: Bullen 1.30. den Vor s s-i 
bis 1.05, Ochsen 1.01 7% ‚Kühe 1.04 1.70, Färsen | err 
1.66.70, Schweine, a) 2.30.0 b) 2.20.20, fas 


How 1 DE ar 
oe hom e 


€) 2.102 19, d) 1.80 2.09 


Eler. Warschau 5. Februar Der Verband der | Wien EN 
Fiere und Molkereige-ossenschäften für Warschau.] en TUR 11.9] 8 
Wina, Lodz und Lublin notiert für 1 Kiste Öriginal- 


% eber ende krgenner 
Lenden- unverändert, 


370 21 Iran 
er sttengen 


vier (24 Schock 
Zufuliren sind 


Lager Warschau. Die 
Alte weten selir klein. 
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Warschauer Börse. 
Fest verzinsliche Werte 
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81 % 


S 


EF 


8 
Fritte: Sa 
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Amtliche Devisenkurse. 


D. 4. 
ze 


123.62 
13.13 
3,04 
34.2450 
20.32 
43.57 


181.83 
161 0 


Pa 
1118 
D 


112.006 111.006 


G. Nachfrage, B. 2 Angebot, == Geschäft“ = ohne Ums 


S Siri 
S8 N 


— 
[=] 
— 


TER 


= 
& 


rer 


9. 2 
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125.60 
71 


Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. Febr., 13,30 Uhr. 
Nachdem schon im gestrigen Abendverkehr die Vor- 
gänge in der inneren Politik störend auf die Tendenz 
gewirkt hatten, kamen im heutigen Vormittagsverkehr 
noch einige andere verstimmende Momente hinzu. Die 
unregelmässigen Auslandsbörsen und die enorme 
Höhe, die die Börsenkredite am New Yorker Platz 
erreicht hat, wirkten ebenso wie die neuen amerikani- 
schen Goldabzü, aus England (1,7 Mill. Pfund), die 
wieder einmal ı ‚Kontbefürchtungen für morgen auf- 
kommen liessen, geschäftshemmend. Die Kundschaft 
war nur wenig vertreten und die Spekulation be- 
tätigt sich anscheinend immer wieder an den intor- 
nationalen Märkten. Besonders London tritt jetzt 
neuerdings mehr in den Vordergrund, nachdem in 
England Erleichterungen für den internationalen 
Eifektenverkehr durchgeführt worden sind. Zum ofii- 
ziellen Beginn der heutigen Börse waren die Kurse 
durchschnittlich um 1—2 Prozent gedrückt. Trotzdem 
konnte man aber kaum von einer eigentlichen 
Schwäche sprechen, die Umsätze waren nur sehr klein 
und die Aufnahmefähigkeit der Märkte zu gering, so 
dass schon kleinste Orders kursbestimmend waren 
und mehrprozentige Schwankungen nach oben und 
unten hervorrufen konnten. So drückte z. B. heute 
bei Harpener ein Angebot von sage und schreibe 
6000 Mark den Kurs um 2% Prozent. Mit grösseren 
Kursveränderungen fielen ausserdem auf: Chadeaktien 
plus 4.50 Mark, Schultheiss plus 2% Prozent und 
andererseits Deutsche Telephon und Kabel minus 
3 Prozent, R. W. E. minus 5% Prozent, Siemens 
minus 3 Prozent, Bergmann minus 2% Prozent, 
Glanzstoff minus 5 Prozent usw. Bei Reichsbank- 
anteilen versteht sich der Kurs ab heute exkl. Divis 
dende. Im Verlaufe konnte man überwiegend kleine 
Erholungen feststellen. Besonders die anfangs stär- 
ker gedrückten Elektrowerte besserten sich angeblich 
auf Auslaudskäufe um 1—2 Prozent und für Berliner 
Handelsgesellschaft machte sich weiter Interesse gel- 
tend. Die schon zu Beginn. nur knapp gehaltenen 
Kaliwerte bröckelten dagegen auf die veröffentlichten 
Kaliabsatzzilfern für Januar, die einen erheblichen 
Rückgang zum Vorjahre aufwiesen, weiter ab. An- 
leihen ruhig, Ausländer wenig verändert, Rumänen 
und Anatolier etwas fester, Pfandbriefe gehalten. De- 
visen etwas leichter, Madrid stark erholt, Yen sehr 
fest. Am Geldmarkt machte die Erleichterung Fort- 
schritte, Tagesgeld 5—7 9 Monatsgeld 6% bis 
8 Prozent, Warenwechsel ca. 6% Prozent. 


Antangskurse. lerminpapiere 


Ot. R.- Bahn 
K. G. l. Verkehr 
Hamb, Amer. 
Hb. Südam. 
Hanes 
Nordd. Lloyd. 
ND Kr. Ans. 
Barmer Bank 
BerL,Hls.- Ges. 
Com. u. Pr.-Hk. 
Darst. Bank 
Deutsch. Bank 
Dise.-Ges, , 


Goldschmidt . 
Hbg. Elk.-Wk. 
Harpen. Bgw. 
Hoesch. ` 
Holzmann. Pr 
Ilse Bgbau. .| 206.00 
Kali. Asch. 
Klöcknerw, 
Köln - Neuess, 
Löwe. Ludw, . 
Mannesmann 
Mans Bargb. 
Metallwaren . 
Nat, Auto + Fb. 
Osehl. Eis. Bd, 
Oschl. Koksw. 
Orenst. u. Kop. 
Ost werke 
Phönix Bgbau 
Rh.Braunkoh, 
Rh. Elek. + W. 


ranaradio . 
Ver.Glanzstoff 
Ver. Stabiw,.. 
Westeregeln. 
Zeilst. Waldb. 
Otavi 


u. Kr. 

Essen, Steink. 
„G. Farben 
Felten u. Ouill. 
Gelsenk. Bgw. 
Ges. i el. Unt. 


Kolb. - Schuld 1-60 0% ů 2 e ss». 
80-90 000 5 


Ablös.- Schuld ohne Auslosungsrscht ; . i 


tilator. 


Accum a 
Adlerwerke RER 
Aschaflenbrg. Motor. Deutz 
dgdemberg Nordd. Wollk. 
Berger, Tieib, 
Ot. Kabeiwk. 
Wos. 
Dt, Eisenhd. 
Feldmühle . 
Hohenlohe 
lumooldt Schub. & Salz. 
bring, Gebt. Stolld. Zink. . 
„ume e 
Lendenz: schwächer, 
Amtliche Devisenkurse. 
6. 2.6. 2. 5. 2. 8. 2. 
Geld į Arte Veld Briot 
Sueños Aires 1,774 | 1.278 | 1778| 1.779 
Canade a RR 4.138 | 4206| 4196| 4.204 
ET ENDET 1921 | 1.925 | 1814| 1.918 
sonstantinopel . «e . s » 2 — fags 2 
London I | 20.405 | 20.445 J 20.403] 20.148 
New York . s e soe.. 4038 4.2165 | 42095 | 4:2175 
Xo de Jaheiro , . R 0,5023 | 0.5045 | 0.502 0.534 
U een rt 3319 hl 4 
Nr a 1.84 1 16853 | 168,85 | 168,56 | 168.90 
Ahe — — — — 
arissel | Ba N ER I, 58.47 | 58.59 | 58.49 35.61 
Danzig einen ni söt | 8170| — — 
gelsingſors .r 10,536 10.660 — — 
italien PERCRE TE ER 22.015 | 22035 | 22.01 22.05 
Jugosiawien a “u. 7338| 7402| = 29 
Lopen hagen 11220 | 11242 i1220] 11242 
Lissabon een 1853 | 16.57 2 = 
Oslo. e 112.10 112.38 1215 112.37 
paris .r s 1644| 16.48 | 16.4 16.48 
Prag 8 12.351 | 12.471 | 12.454 | 12.474 
schweiz sib, 5 80,925 | 31,185 | 30.945 | 61.105 
0s 3037 3.0434 = — 
Spanien man 36.56 | 46.70 64.98 65,12 
chem n 118263 | 11240 | 112.20 
Yudapest, / + u." 233531 3071] = — 
en „** — 4 36.118 5025| — — 
eee — — — 
en 100 Kronen. 92.28 | 9246| 92.26 92.4 
ga i 


—— 


Ostdevisen. 


Berlin, 5. Februar. 
Warschau 47.15-47.35, grosse, Ztoty-Noten 4747.40, 


Auszahlung 


kleine Zloty-Noten 46.90-47.30, 100 Reichsmark 


211.19--212.09. 
—— 
Der Zloty am 5. Februar 1929: Zürich 58.30, Lon- 


don 43.24, New York 11.25. Bukarest 1842, Budapest 
(Noten) 64.10-64.40, Prag 37850, Mailand 214.50, 


[Wien 79.557995. 


Notenkurse. Im privaten Baukverkehr zahlte man 
am 6: Februar für 1 Dollar 8.87 — 8.88 zt, 1 engl. Pfund 
43.07 zł, 100 schweizer Frank 170.78 zł, 100 fran- 
zösische Frank 34.68 zl, 100 deutsche Reichsmark 
210.89 zł und 100 Danziger Gulden 172.38 21. 


Sämtliche Börsen- und Marktagtierungen sind 
ohne Gewähr, 


Frei pruch. 

Dr. Bol. Broelere in Poſen, der im April 
1927 vom Poſenex Bezirksgericht zu einem Jahr 
Zuchthaus wegen Vergehen gegen den $ 218 des 
Strafgeſetzbuchs verurteilt worden war, hatte 
gegen dies Urteil Reviſion angemeldet, der auch 
vom höchſten Gericht in Warſchau ſtattgegeben 
wurde. Die Anklage wurde zur nochmaligen Ver⸗ 
handlung in bie erſte Inſtanz, vor das Bezirks⸗ 
gericht in Tharn verwieſen. Die Verhandlung 
fund in dieſen Tagen ſtatt, und das Urteil wurde 
am 2. Februar gefällt. Das Urteil lautet für Dr. 
Broekere und Tad. Dworzanſti auf Freiſpruch. 
Die Koſten des Verfahrens trägt die Staatskaſſe. 
Die Angeklagten wurden von den Rechtsanwälten 
Siycki und Dr. Rosner verteidigt. Sağ: 
verſtändige waren Sanitätsrat Dr. L. Kanto⸗ 
rowicz und Profeſſor Dr. Horoſkiewicz. 


Andauern der Fröſte. 


Warſchau, 6. Februar. Wegen der dauernden 
Fröſte iſt die 8 der Schutzleute 
auf zwei Stunden beſchränkt worden. Die Zahl 
se Poliziſten hat man bedeutend 
rhöht. 

In Danzig iſt der Hafen zugefroren, ſo da 
der Schiffsverkehr nur 5 Hilfe von Elsblechern 
vor ſich geht. Das Einfrieren von Weichen und 
Bremſen in den Zügen verurſacht beträchtliche 
Verſpätungen im Eiſenbahnverkehr. 

In Oberſchleſien find geſtern ſechs Todes- 
fälle durch Eggen feſtgeſtellt worden. Unter 
den Opfern befindet ſich auch ein neunjähriger 
Zeitungsjunge des Blattes „Polonia“. 

In den Eiſenbahndirektionen von Danzig, Lem⸗ 
berg und Stanislau iſt geſtern wieder reichlich 
Schnee gefallen. i 


Poienjeindlihe Kundgebungen 
in Kowno? { 


Warſchau, 6. Februar. Nach einer polniſchen 
Meldung joll es in Kow no bei der Vorfühlung 
eines polniſchen —— mit der bekannten Smo⸗ 
N in ps 0 

ichen undgebungen gekommen fein. 
Während der Vorſtellung feien Mitglieder der 
litauiſchen Organiſation „Zelazuy Wilk“ in das 
betreſſende Lichtſpieltheater einge rungen, hätten 


den Film verbrannt und auf das polniſche Publi⸗ S 


tum geſchoſſen. 


Diebſtahl im polniſchen General- 
~ tonfulat in Berlin. 
Berlin, 5. Februar. (Pat.) Die Berliner 
Polizei hat heute in der Nähe des Schleſiſchen 
Bahnhofs den 18jährigen Kazimierz Ezys ver- 
haftet, der im polniſchen er at einen 
sel; entwendet hatte. Der Verhaftete war 
ereits wegen unerlaubten Grenzüber⸗ 
tritts beitraft worden und hielt ſich jeit dem 
5 Januar in Berlin auf, wo er fogar Ar- 
eitsloſenbeihilfe empfing. 


auptrolle zu polenfeind⸗ 


-> Driener Tageblatt 


Aus der Republit Polen. 


Neue Schwierigkeiten. 
Poſen, o. Februar. Nach einem Kommunikat 
des Aerzteverbandes Weſtpolens 
abın die im Beiſein eines Vertreters des Ar⸗ 
eits- und Wohljahrtsmintjteriums geführten 
Verhandlungen zur Beilegung des Kon: 
flikts zwiſchen der Aerzteſchaft Weſtpolens und 
den Krankenkaſſen zu einer teilweiſen Ber- 


ſtändigung über das Heilſyſtem 
eführt, während die Erledi me der 
onoraranſprüche einem chiedsſpruch 


unterworfen worden iſt. Die ne der 
Aufnahme neuer Aerzte in die Kaſſen⸗ 
praxis ſchien zu Beginn der vergangenen Woche 
— zu ſein Aber am 1. Februar ſind die 
erzte mit der Nachricht überraſcht worden 
daß der Bezirksverband der Krankenkaſſen auf 
die Vorſchläge des Aerzteverba * ordk 
ſätzlich nicht eingehen könne. Ein wei⸗ 
teres Hindernis für die 1 des Konflikts 
bildet das Engagement fremder Aerzte, 
deren Entfernung der Aerzteverband ver⸗ 
langt, durch einige Kreiskaſſen. Obwohl alſo 
in verſchiedenen Punkten eine Einigung erzielt 


} RA BE 


worden ift, jo wird doch befürchtet, 
„kontraktloſe“ x 


nicht fo bald beigelegt fein wird. 


Bom Arbeitsloſenfonds. 


mea, 6. Februar. 
der gencja 


und awar von 50 auf 60 Prozent des Gru 
mit einer gleichzeitigen Herabſetzung der Beiträge, 
die an den Arbeitsloſenfonds von Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern gezahlt werden. 


Ein atademifches Propagandakomitee 

Poſen, 6. Bere. Im Rahmen der in letzter 
don ſtark betriebenen Propagandatätigkeit für 

ommerellen hat ſich hier ein akademiſches Ko⸗ 
mitee gebildet, dem Vertreter der pommerelliſchen 
Vereinigung der Akademiker, der Thorner Gruppe 
und der Korporationen „Baltia“, „Maſovia“ und 
„Pomerania“ angehören. 


Ein Bahnhof niedergebrannt. 
Warſchau, 5 Februar. (AW.) Auf der Sta: 
tion Praſzki, 26 Kilometer von Wielun, ift 
das hölzerne Ba eres bed gänzlich abge⸗ 
br annt. Die Urſache des Brandes war die 
Ueberheizung des Ofens im Warteraum. 


Ein Amokläufer in Berlin. 


Bilde Schießerei. 


Berlin, 4. Februar. Aufregende Szenen ſpielten 
ſich am Sonntag abend im Südoſten Berlins in 
der Nähe des Görlitzer „ ab. Ein 
Arbeiter, der bereits früher einmal in einer 
Irrenanſtalt untergebracht war, ſchoß in 
einem Tobſuchtsanfall auf offener Straße einen 
Chauffeur nieder und empfing dann das Ueberfall 


kommando ebenfalls mit Revolverſchüſſen, durch 
die ein Polizeibeamter verwundet wurde. Die 


mten mußten das Feuer erwidern und ver- 
letzten den Arbeiter jo ſchwer, daß er ſter bend 
in ein Krankenhaus gebracht werden mußte. Es 
andelt ſich um den 38 Jahre alten Anſtreicher 
aul Erhardt, der ſein Handwerk nicht mehr 
ausübte, ſondern von Gelegenheitsarbeit lebte. 
Vor vier Jahren mußte er in ein Irrenhaus ge⸗ 
bracht werden, weil er damals einen Tobſuchts⸗ 
anfall erlitt und ſeine Angehörigen bedrohte 


Woche bemerkten ſeine Angehörigen eine plötzliche 
Wandlung in ſeiner Stimmung, da er e 


Kleinigkeit in Wut geriet. Am Sonntag abend 


begab er ſich aus der Wohnung, und Hausbeweh: 
ner beobachteten, wie er im Hausflur zwei Re: 
volver lud. Vor dem Hauſe ſtand eine Auto⸗ 
droſchte, die von dem Chauffeur Forath ge: 
lenkt wurde, der gerade abfahren wollte. Der 
Motor ſprang mit einem Befigen Knall an 
Darüber ſcheint Erhardt in ut geraten 
zu fein. Jedenfalls zog er beide Revolver und 
gab insgeſamt vier Schüſſe auf den Chauffeur ab, 


die letzten Telegramme. 


Freiherr von Hünefeld geſtorben. 
pieta er E 
und Darmoperation . W * 


= z . 
Profeſſor Siegfried 2 der Direktor des ; 
N e Zei 


Philharmoniſchen Chors, 


iſt im Alter vo 
71 Jahren geſtorben. „ RR en 


vor Beginn 
der Sachverſtändigenkonferenz. 
Berlin, 6, Februar, (R) Wie ber „Botaltin 


zeiger“ Hört, nd nunmehr die für den Begi 

der Sachverſtänd ntonjereng erforderlichen Pen 
arbeiten der deut egierung im weſentlichen 
abgeſchloſſen. . 


8 e „ g f à SAs 3 
nach Madrid. ne 3 N 12 


Madrid, 5. Februar. (R.) General San 
iit heute abend, aus Valencia kommend, wieder 
in Madrid eingetroffen. Er bega * Kar: 


bar darauf ins Kriegsminiſterium, wo er mit 
Primo de Rivera iae zweiftündige Beiptetung 


hatte. 8 2333 

Der britiſche Kreuzerbau, 
Lond x X li 
arbeiter 2 „Noruing io reid : . 
tannt, iſt die Meldung, der Bau der beiden Kreu⸗ 
en Fina auf Stapel g 
werde auf Wunſch 

Auf 
des 


u, e an| unlg, Cled 


eden Fall w der Bau erſt gegen Ende 
inanzjahres nen werden, jo daß der Ma: 

rinevoranſchlag durch den Auf Baues 

Ihwerlich eine beträchtliche ſetzung erfahren 


würde. 
Die Kreuzervorlage 

vom Bundesſenat angenommen. 
È . 6. ragen Pi Bundesrat 
a or 
vom Präſiden ken Coslidge — — Det 
friſtklauſel angenommen. i ; 

Die Schneeſtürme in der Türken, 

Konſtanti 5. Februar. (R.) In Konſtan⸗ 
tinope . ibri en "Bande berrſchte 
auch heute Schneeſtur m. Die Reiſenden eines 
der auf der Tſchataldja⸗ Strecke eingeſchneiten 


Züge wurden von den Einwohnern eines Dorfes 
gerettet. : 


Schiffsunglück im Kanal. 
London, 6. Februar. . Der Nee 
„Mancheſter⸗Commerce“ iſt im Nebel in der Nähe 
des Eddyſtone⸗Leuchtturms mit einem unbekannten 
Fahrzeug zuſammengeſtoßen, das, wie man be: 

fürchtet, mit der Beſatzung geſunken iſt. 


Bern. 


eiherr v. Hüne⸗ 


E du ch d n Straßenb $ t 
F rch de ahne 


Die norwegiſchen Staatsbeamten ge- 


winnen ihren Prozeß gegen den Staat. | 


Behandlung lay Tongy => je der unteren 
* 
a 

aun di und vom 


werte auf 
wen D. You 
Regieru Y FH 


„Bombay, 6. $ ; 
Den I — 1 7 1 Uhr morgens. (Reuter.) 


n dungen zufolge find die 

zwiſchen Pant h 2227 A 9 Ir u- S 2 

arbeitern, die geſtern abend um 10 Uhr be nen 
tten, immer im Gange, Wishes find 19 Tote 


und 104 Ber bnbete gemelde 


Die Streitunruhen in Colombo. 
Colombo, 6. Februar. (N.) A Im Berlaufe der 
wurden Drei Personen geiätel 


Verhaftung Devaleras. 


Bel alt, 6. ga (R.) Der rer der iris 

eiten ber Grenz — “iie, KNA — 
n t Gre „ en 

unterjagt er 19 95 


Eine Korporalſchaft 
x PK DOrydgafe vergiftet. 
8, 6. Fe (R.) „Petit 
aus M Ihauje gr in . — 


eine rporalſchaft der Garniſon 
N Gaſe — — Ofens, Ben 


uch 
ur 

Abs 
wurde, Ein Soldat war am Morgen bereits tot. 


Vier wurden bewußtlos aufgefunden. Zwei von 
ihnen ſchweben noch in Lebensgefahr. 


eee von Motorrädern 
i ‚Redli , 6. Febr. (R. 
m e e dene u A 
den Fahrer wurden ge 


iden Mitfahre 
ſchwer verletzt. et, die beiden Mitfahrer 


cipe Aſturias“ ijt hier vor Anker gegangen. 


der ſchwer getroffen au d em 


päter beſſerte ſich fein Zuſtand, und er wurde 
wieder aus der Anſtalt entlaſſen. In der letzten 


geben habe. Seitdem ſoll Erhardt 
wer haben. Die Anterſuchung ift noch im 
nge, i 


at die sherab:- 


e Binfen nadin | 


Waſhington, 6. gacr, Mr R), Ii zeigen = 


n“ mel: | 
leitungsrohr undicht geworden war, vergiftet 


Tote und 2 Schwerverletzte bel einem 


teb if 
Motorräder x Ba gon zuſammen. Die bel. 


Ein ipantiher Kreuzer in Balencin. ge 
| Valencia, 5. Februar. 


ü hre à; i$ 
ufammenbrad. Von allen Seiten eilten 
beute herbei, aber niemand getraute ſich an den 
Raſenden heran, der mit den Waffen in beiden 
Händen mitten auf dem Fahrdamm auf und ab 
lief, ohne die Menſchenmenge zu beachten. Das 
Ue . kam ſofort herbei, und die 
Beamten riefen Erhardt zu: „Hände hoch!“ Der 
Irrſinnige begann jedoch mit den beiden Revol⸗ 
vern auf die Poliziſten zu ſchießen und gab etwa 
acht Schüſſe ab, von denen einer einen der Be: 
amten e Ein zweiter Schuß ging 
durch den Mantel eines gänzlich unbeteiligten 
— anten. Nun griffen auch die Poliziſten zur 

zaffe und ſchoſſen auf Erhardt, der, von drei 
Schüſſen getroffen, zuſammenbrach, aber, auf dem 


Boden liegend, immer noch um ſich ſchoß, ſo lange 


er Munition in den Revolvern hatte. Erſt dann 
konnte er überwältigt und ng dem Kranten: 
haus gebracht werden. Der Chauffeur Forath 
wurde ins Krankenhaus gebracht, ijt aber nuch! 
lebensgefä rd verletzt. Dem Per- 
nehmen nach ſoll Erhardt mit dieſem Chauffeur 
vor einiger Zeit einen Streit gehabt haben Dei 
dem der Chauffeur ihm eine Ohrferge ge⸗ 
achegedanken 


à 1 x Ar, 
Die neue ſpaniſche Revolte. 

Die Aufſtandsbewegung in, Spanien ift in der 
Stadt Valencia zum n Der 


Ortstommandant leiſtet der Regierung offenen 
iderſtand und ſoll einen großen Teil der Gar⸗ 

niſon auf ſeiner Seite en. — Blick auf das 

Cuarte Tor, ein Wahrzeichen von Valencia 


Sanchez Guerra. 


H Die Folgen l 
des ſpaniſchen Artillerie-Putſches. 


erſter iſt der frühere 


daß der 
uſtand, der allerdings ſeine 
chärfe verloren hat, 


Nach einer Meldung 
1 chodnia“ ift eine Erhöhung der 
Beihilfen aus dem Arbeitsloſenfonds geplant, 

nolöhns, 


nannt worden. 


; Diptomatiche Derteetung Südafrikas 


ſchlag, der binnen 
ſammlung vorgelegt werden w 


hergeſtellt. Ein amer 
Parker Gilbert bereits geſtern eine Unterredung mit 


Der ſpaniſche Diktator Primo de Rivera hat 
gen die Urheber des geſcheiterten 7 8 
(R.) Der Kreuzer „Prin⸗ ſtandes ſchärſſte Maßnahmen angekündigt. Als 
iniſterpräſtdent Sanchez 


Guerra — bei dem Verſuch, mit dem in Valencia 
ſtationierenden Feldartillerie⸗Regiment eine Ver⸗ 
bindung anzuknüpfen — auf Befehl des Diltators 
verhaftet worden. x 

CEEP AE ATAT E A a L E SSS 


Haushaltskonferenzen 
des Senatsmarſchalls. 


Warſchau, 6. Februar. Der Senatsmarſchall 
Szymanfti hielt geſtern Haushaltskonferen⸗ 
en mit dem Vorſitzenden der Haushaltskommiſ⸗ 
on des Senats, Gliwic, und dem für die 
diplomatiſche Laufbahn beſtimmten Chef des 
Kriegsminiſterkabinetts, Oberſten Bed, ab. 
Abends wurde der Marſchall von an . 
im Belvedere empfangen. Dieſe Audienz läßt 
vermuten, daß der Senat den Haushaktsvoran⸗ 
ſchlag der Regierung in extenſo annehmen wird, 


Eine Verurteilung. 


Der Redakteur des „Konitzer Tageblat⸗ 
tes“, Eitel We N che, wurde angeklagt, gegen 
den § 54 des Pre ſegeſetzes geſündigt zu haben, 
da er im Unterhaltungsteil unter der Spitzmarke 
„Wiſſen Sie ſchon?“ die Notiz veröffentlicht habe: 
„Die Weichſel gehört zu den größten Flüſſen 
Deutſchlands“. 5 . 

Der Angeklagte verteidigte fih damit, daß diefe 
iz, die doch im Unterhaltungsteil 
keinerlei Geſicht 


ekämpfen. 0 

in dieſer Notiz eine abſichtliche ſtaatsfeindliche 
r uha beantragte gegen den Angeklagten 
eine oche Gefängnis und 300 Zloty 
Geldſtrafe. Das Gericht verurteilte den 
3 Werſche zu 300 Zloty Geld⸗ 
jtrafe und den Koſten des Verfahrens. 


Deutſches Reich. 
Verſchärſung : 
im rheiniſchen Textillohnſtreit. 

Barmen, 6. Februar. (R.) Die Arbeitgeber- 
ſchaft in der Textilinduſtrie teilt durch Anſchlag 
in den Betrieben mit, daß ſie durch die ſchlechte 
Lage der Betriebe gezwungen fei, eine Aende⸗ 
tung der bisherigen Arbeitsbedin⸗ 
gungen vorzunehmen. Sämtliche Arbeitsver⸗ 
träge werden mit Wirkung vom 18. Februar ge⸗ 
kündigt, und es wird vorgeſchlagen, neue Ver⸗ 
träge mit olgender Aenderung der Löhne abzu⸗ 
ſchließen: Die Löhne der männlichen und meib- 
lichen Arbeiter werden um 8,5 Prozent gekürzt, 
jedoch mit der Maßgabe, daß für männliche Ar⸗ 
beiter ein Mindeſtlahn von 63 Pf. für die Stunde 
und für weibliche Arbeiter von 48 Pf. für die 
Stunde ER wird. Der Fünfzeyner⸗ 
ausſchuß der Gewerkſchaften ift zuſammengetreten, 
um zu dieſer neuen Verſchärfung im Lohnſtreit 
Stellung zu nehmen. i 


+ 2 — = 
Aus anderen Ländern. 
Nach dem ſpaniſchen Putſchverſuch. 

Paris, 6. Februar. (R.) Wie Havas aus 
Ciudad Real meldet, haben die dortigen Zeitun⸗ 
gen eine Eingabe des Biſchofs und Eingaben 
verſchiedener Vereinigungen an die Militär 
behörden des Inhalts veröffentlicht, die Regie⸗ 
rung möge ein anderes Regiment nach Ciudad 
Real in Garniſon legen. Auch der Stadtrat 


habe einen entſprechenden Antrag angenommen. 


Madrid, 6. Februar. (NR.) General Gil-Yujte 


haber der Garniſon Valencia ers 


n Berlin, 

London, 6. Februar. (R.) 
aus A PEPES Es verlautet, daß der Finanz⸗ 
miniſter Havenga in feinem Budgetvoran⸗ 
rzem der Need die d 


Ernennung ſüdafrikaniſcher Vertreter in Berlin, 
Paris und Buenos Aires vorgeſehen hat. „Mor⸗ 
ning Poft“ zufolge dürfte der gegenwärtige Ad⸗ 
miniſtrator von Südweſtafrika, A. J. Worth, den 
Berliner Poſten übernehmen. 


Parker Gilbert wieder gefünder. 
Berlin. 6. Februar. em Der Reparationsagent 
Parker Gilbert ift vop einem Grippeanfall wieder 
ikaniſches Blatt berich et, daß 
ſeinem Pariſer Vertreter hatte. Heute werde 
er an einem von der franzöſiſchen Notenbank veran⸗ 
ſtalteten Eſſen teilnebmen. Ob Parker Gilbert vor 
dem Beginn der Sachverſtändigenkonferenz am Sonn⸗ 


abend noch nach Berlin kommen wird, ſteht nicht 


f e ſt. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den volitiſchen Teil: Johannes Senftleben 
Yür Handel und Wirtſchaft: Guido Sache. Für die Teile: Aus 


Anzeigen ⸗ und Netlameteil: Marga 85 20.0. 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia Concordia Sp. Ake. 
; Sämtlich in Bojen. Zwierzuniecka 6. ` 


Bei Gallen: und Leberleiden, Gallenſteinen und 
Gelbſucht regelt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
Bitterwaſſer die Verdauung in geradezu vollkom⸗ 
mener iſe. Kliniſche Erfahrungen beſtätigen, 
daß eine häusliche Trinkkur mit Franz⸗Joſef⸗ 
Waſſer beſonders wirkſam iſt, wenn es, mit etwas 
heißem Waſſer gemiſcht, morgens auf nüchternen 
Magen genommen wird. Zu verl. i. Ap. u. Dr. 


Autokarten 
Pofen — Bromberg Danzig Frankfurt a. O. 
— Breslau — Kielce — Lemberg Tarnow 

Troppau Aratow Warſchau um. ſowie 
Kreiskarten 
der Wo je wodfchaft Poznan 
pfiehlt die Buchhandlung der Drukarnia 
Concordia Sp. Utc., Poznan, ul. Zwierzyn. 6. 


Reuter meldet 


rd, die baldige 


n 55 


-> Pojener Zagoblatt = 


unter dem Titel: 


In der Hauptrolle: 


Beginn der Vorführungen um 41/,, 6½, 8¼ Uhr. 
Vorverkauf von 11!'/, bis 1!/, Uhr. 


Statt besonderer Anzeige. 


Die Verlobung unserer Jochter Hertha mit 
Herrn ẸQJastor Qer hard Braune in Qörne, 


bei Friesack-(Mark):beehren wir uns anzuzeigen, 
Dosen (Christuskirche), im Februar 1929. 


Arthur Rhode, Superintendent u. Frau Martha 


geb. Hathausen. 


Beaufſichtigung der 
Schularbeiten 
und Nachhilfe übernimmt 
Student. Off. an Ann.⸗Exp 
Kosmos Sp zo. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, unt. 288. 


3000 zl 


auf ſichere Hypothek für 
eine größere Landwirtſchaft 
gegen gute Verzinſung ge⸗ 
ſucht. Off. an Ann.⸗Exp. 
Kosmos, Sp. z o. o., Poznan, 
Zwierzyniecka 6, u. B.B 278 


Suche für meine Schwä⸗ 
gern. 28 Jahre alt, ſchöne 
Erſcheinung intellig. Jüdin 
mit großem Vermögen 


Ehegatten 


evtl. auch Einheirat geboten 
Gefl. Zuſchrift erb. an Ann. ⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z o. o, 


Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Anteil⸗ 
nahme beim Heimgange meiner lieben Frau. 
unferer guten Mutter, jagen wir allen Freunden 
und Bekannten auf dieſem Wege unſern 


| innigiten Dank. 
ERT Golan Bali: 


Für die Kranzſßenden und die Bemeiie 
herzlicher Teilnahme an dem ſchmerzlichen 
Verluſt, der uns betroffen hat, ſagen wir 
allen, beſonders dem Sängerchor und dem 
Herrn Paſtor Benade für ſeine troſtreichen 
Worte am S des Entſchlafenen auf 
dieſem Wege unſeren Y ENNA 


aujrihtigjien Dant. 
Familie Heger. 


Latalice, den 5. Februar 1929. 
* 


unter N. B. 287. 
Diskre ion Ehrenſache. 


Schmiede 


Alters wegen zu verpachten. 
T. Lichtenſtein Rogoäno, 
ul. Poznan ka 290 


Trauerhüte 


aus Krepp. Grenadine. Georgette. ſowie 
= leier in großer Auswahl und neueſten 


ons ſtändig zu den niedrigften Preiſen 
auf Lager. 

Z. Borowicz - Poznan 

ul. Wielka 8. Parterre und I. Stock. 

Größtes Spezial⸗Magazin für Damenhlülte. 


KONDITOREI. 
RESTAURANT 
L. HINSCHLIN 


Düngekalk da, |: Sur 


Qimonjine, 


Type 1928. wenig ges 
braucht, faft neu, zu 
verkaufen. Off. an 
„Bar“, Poznań, 
Al Marcinkowskiego 
Nr. 11, u. Nr. 6,176. 


96% %%% %% 
-E 


ñ. gemahlenen, kohlenſauren Ka l k 
f. ae een Kalk 
a 


empfiehlt preiswert 


Gustav Glaetzner, Poznań 3 


Geyr. 1907 Miekiewieza 38- Tel, sä0 u. 6828. Sam: 
Sandwirtstodler, "az 


26 J. alt, evgl., von angenehmem Aeußern und gutem 
Ruf, wünſcht fih zu verheiraten mit Landwirt oder 
ſelbſtändigem Handwerker. Vermögen 10000 21 und 
Ausſieuer. Offerten an Annoncen-Expedition Kosmos, 
Sp. 3 0. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unt. A. 289 


möbl, für ein junges iſrael. 
Ehep. gef. Zenteum, Tele 
vorgezogen Ang an Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o o., 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 286. 


Vom I. bis 15. Februar 


Kino „APOLLO“ 


Heute ein überaus schönes argentinisches Drama 


RAMONA 


Dolores del Rio. 


Poznan, Zwierzyniecka 6, 


3 


BENG 


Witwer. Baumeiſter, 
50 J. gutlitutert. wünſcht 
Bekanntſchaft m. Deutich- 
katholitin, 35— 40 J aue 
guter Familie, zwecks Heirat. 
Ausführliche Angaben mit 
Bild erbitte an die Ann.» 
Exp Kosmos, Sp. z o. o 
Poznan, Zwierzyniecka 6, 
unter Nr. 260. 


Kokos u. 
Manilia 
K. Kuzaj 


27 Grudnia : 
— 


. N. 

5 
eee eee 
— 


L 


SEN 


in den bekannten Typen mit und ohne 
Kompressor liefert. prompt, bei günstigen 
Bedingungen 


„KOMM“ Automobile 


Poznan, ul. Dąbrowskiego 83-85 


Telephon 77-68 und 54-78 


ere EA EA 


Suche zum ſoſortigen Antritt einen tücht., unverheir. 


Hofbeamlen 


Schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf und Zeugnis 
abſchriften erbeten an 
R. Bardt, Niemierzewo, 

p. Lubosz, pow. Międzychód. 


Einen jungen 


Gärtner 


nach beendeter Lehrzeit ſucht zum 15. 2. 1929. 


Dom. Kikowo, p. Nojewo, pow. Szamotuly 
Bahnſtation Kikowo 


Suche zum ſoforugen Antritt tüchtigen, zuverräſſigen 


Aufkäufer 


(gelernter Fleiſcher bevorzugt.) Offerten mit Zeugnis: 
abſch inen zu richten an Ann. Exp. Kosmos Sp z o. o. 
Poznan, Zwierzynecka 6, unter W 288. 


Wegen Verheiratung meiner langjährigen 


Buchhalterin 


ſuche durchaus zuverläſſige Nachfolgerin, die die ein ſache 
Buchführung beherrſcht und möglichſt beider Landes⸗ 


ſprachen mächtig iſt. 


Dietih, Dominium Chruſtowo, 
p. Bopömfio, pom Oborniti. 


Kontoriftin 
deutſch u, polniſch in Wort 
u. Schrift (Schreibmaſchine 
für Verkaufe kontor in Pozn. 
ſof verlangt. Off. m. Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. an Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., 
Hoan.. Zwierzyn. 6, u. 28%. 


Bedienung 


geſucht für Vormittag. 
abrowskieso 41, IV 


unges,gebildetes 


Mädchen 


als Hauslochter, zum 

25. 2 1929, die alle Hau ⸗ 

arbeiten verrichten muß 
geſucht. 

Frau Ella Scheffler, 

Bojanomwo,now.kawıcz 

Sude zum 15. 2. 1929 


14 15 jähriges 


Mädchen 


zur Hilfe im Molkereihaus 
halt und für 1 Kind. Off 
an Ann. Ero Kosmos Sp.z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6, unter 290. 


veranstalte ich nach 20-jäh- 
rigem Bestehen den ersten 
Verschiedene aussortierte Marken-Häüte zu nie dagewesenen niedrigen Preisen. 


FFF 
Stellengeſuche 
Were 


Chauffeur 
30 J. alt, eval., verheir.,fucht 
Stellung. Off. an Ann.⸗Exv 
Kosmos Sp z o. o., Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unt. 273 


| 


Schloſſer 
engl. ſucht Stellg als Mra- 
ſchiniſt, evil. als Heizer Off 
an Ann. Exp. Kosmos Sp. z 
o. o, Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6 unter 289. 


Landwirtsſohn. 
17 Jahre alt, engl., m. gut. 
Zeugn., 1 ½ Jahr im Beruf 
tätig der polniſchen Sprache 
mächtig, ſucht v. 1. 3. 29 
evtl. ſpäter 
Stellg. als E I eve, 
Offerten an Ann.⸗Exved 
Kosmos, Sp zo. o. Poznan, 
Zwierzynieckaß, unt. 277. 


NN 
N N 
N N 


Was ist eigentlich Kaffee Hag? 
Sie kennen ihn noch nicht? 


Es ist ein echter Bohnenkaffee 


KAFFEE HAG SCHON) 


feinster 
Aroma 


Qualität, 
und der belebenden 


mit dem 


Wirkung des besten Kaffees, 
aber befreit vom schädlichen 


Coffein. 


Sie können Kaffee 


Hag auch spät abends trinken, 


ohne eine 


schlaflose 
zu riskieren. Auch Kinder und 
Kranke vertragen Kaffee Hag. 
Geschmack und Aroma sind 
ganz vorzüglich. 


Nacht 


Verlangen Sie bei Ihrem Kaffeelieferanten 
ein Paket zu Zt. 2.00 oder Zł. 4.00 


9 


Automobil- 
fabrik 


Kohlenmarkt 6 


Komnick 


Generalvertretung: 


K. Kannenberg, Danzig, 
Telephon 24530. 


Platzvertreter: K. S. Auto K. Smigiełski 
Bydgoszez, ul. Gdańska 19. 


Lastkraftwagen 
Anhänger 2—7 To. 
Omnibusse 
Trecker für Acker 
und Straße. 


KAFFEE HAG G. M. B. H., DANZIG 


J.-C., 
Elbing 


ED 
k Ankäufe n. Berkänje 


rere 


Wir kaufen 
Automobile 


gebrauchte aller Art u. zahl: 
höchſte Kaſſapreiſe, nehmen 
auch ſolche in Umtauſch. Ausf. 
Off. erb. „Komna“-Au 
tomobile, Poznan, ul 
Dabrowskiego 83-85 Tel. 
72-68 u. 54-78. 


Wir empfehlen besonders #5 Dutzend ausländischer Steinberg-Filzhüte für 12 z2 


Damen-Pelz-Mützen von 12 is 30 1. 


Auf alle anderen in- und ausländ. Waren 1 


Bestes Hausmittei 
gegen Frostbeulen 
das verbesserte 
Kneipp Kruegersche 
Haferstroh-Kräuterbadä 75 gru- 
Bryotin -Camphor - Vaselin - El 
1,50 /. Marienapotheke 
P. G. Krueger, 
Poznan-Sotacz. 


Bildyübiche 


Zwernackelnündin 


braunrot, ehr wachſam gibt 
prei wert ab. 

Dom. Lopiszewo, 
p. Rvezvwöl 


ro Stiif. 
„ Rabatt. 


Mehrere 


Arten Automobile 


offen und geſchloſſen, ökono⸗ 
miſch und wenig gebrau bt 
Preis wert und gute 
Bahlunasbedingun en. 
„ROMNA“‘- Automobile, Poznan 


ul. Dabrowskiego 83-85 
Telefon 77-68 u. 54-78. 


INVENTUR-AUSVERKAUF 


* 10 si > 8 
TOMASEK, Poznan, Pocztowa 9 (vis-à-vis der Krankenkasse). 


